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A ls Russland in die Ukraine einmarschierte, rech-
nete es damit, innerhalb weniger Tage zu gewinnen. Der 
Krieg, den es begonnen hat, zieht sich nun schon seit 

über einem Jahr hin. Das war eine schwere Fehleinschätzung.
Seit Beginn der Invasion am 24. Februar 2022 wurden schät-

zungsweise 8000 bis 30 000 Zivilisten getötet. Der Telegraph 
geht davon aus, dass mehr als 120 000 ukrainische Soldaten 
getötet oder verwundet wurden. Die Vereinigten Staaten gehen 
von etwa 200 000 russischen Opfern aus. Nach Angaben der 
Vereinten Nationen sind mehr als 8 Millionen Ukrainer in ganz 
Europa auf der Flucht, und schätzungsweise 5,3 Millionen 
weitere wurden innerhalb des Landes vertrieben.

Dieser Konflikt ist weitaus verheerender, als irgendjemand 
erwartet hat. Russland strebt verzweifelt nach dem Sieg, doch 
die Ukraine zeigt keine Anzeichen für ein Nachgeben. Tatsäch-
lich wird der Widerstand der Ukraine mit der Zeit von anderen 
Nationen immer mehr unterstützt. Amerika hat beträchtliche 
Mittel bereitgestellt und kürzlich versprochen, noch mehr Mit-
tel in die Ukraine zu schicken, um den Kampf gegen Russland 
zu unterstützen. Alles deutet also darauf hin, dass der Krieg 
noch weiter eskalieren könnte.

Russland hat damit gedroht, notfalls Atomwaffen einzuset-
zen. Einige Analysten meinen, dass dies zu einem nuklearen 
Dritten Weltkrieg führen könnte. 

Andere sagen, Russland habe sich verkalkuliert und sei dem 
Untergang geweiht, und sind sich sicher, dass Putin am Ende 
ist.

Vieles ist ungewiss, und es steht immer mehr auf dem Spiel.
Politiker, Militärexperten und geopolitische Analysten 

machen eine Reihe von Vorhersagen über den weiteren Verlauf 
des Krieges. Aber sie übersehen den wichtigsten Faktor: Was 
sagt die biblische Prophezeiung? 

Die Prophezeiungen sagen viel über die großen Nationen aus, 
die an diesem Konflikt beteiligt sind. Auch wenn viele Einzel-
heiten noch unklar sind, gibt uns die Heilige Schrift solide 
Leitprinzipien, die uns helfen können zu verstehen, wie wir 
diese Ereignisse sehen sollten und wohin sie voraussichtlich 
führen werden.

Putin hat Recht
Viele Amerikaner sind heute verärgert über die Regierung 
Biden, weil sie der Ukraine so kühne und großzügige Verspre-
chen gemacht hat. Es ist leicht zu verstehen, warum: Diese 
Regierung tut so viel, um das Land zu zerstören, dass wir so 
ziemlich alles, was sie tut, mit Misstrauen betrachten sollten. 
(Warum das so ist, können Sie in meinem kostenlosen Buch 
Amerika unter Beschuss nachlesen.) In diesem Fall besteht die 
echte Sorge, dass Amerika praktisch bankrott ist und es sich 
nicht leisten kann, Blankoschecks auszustellen, um die Kriege 
anderer Nationen zu finanzieren.

An der Art und Weise, wie die amerikanische Regierung der 
Ukraine hilft, gibt es viel zu kritisieren. Aber wer sagt, dass sie 
keine Verantwortung hat, zu helfen, verkennt das Gesamtbild.

Wir müssen uns an einige wichtige historische Ereignisse 
erinnern. Zunächst müssen wir anerkennen, dass Wladimir 
Putin einige Dinge richtig macht. 

Als Putin letztes Jahr die Offensive in der Ukraine anordnete, 
erinnerte er in einer Ansprache an sein Volk daran, wie die 
NATO in den 1990er Jahren Serbien angriff und Jugoslawien 
zerschlug. Er sagte im Wesentlichen, dass der Westen sein Vor-
gehen in der Ukraine nicht kritisieren könne, da es im Grunde 
dasselbe sei, was die NATO in Jugoslawien getan habe.

Diese Rede war voller selbstsüchtiger Lügen, aber er hatte 
Recht, als er das Verhalten der NATO verurteilte. Jugoslawien 
wurde von der amerikanischen Militärmacht erobert. Unter 
dem Banner der NATO haben die USA die Serben in die Luft 
gesprengt, damit sich der Kosovo und andere Staaten abspalten 
konnten. Das war ein furchtbarer Angriff gegen die Serben, die 
Amerikas Verbündete im Ersten und Zweiten Weltkrieg waren!

Die Welt ist zu Recht empört über Putins Angriffe auf 
ukrainische Krankenhäuser. Doch als die NATO Serbien bom-
bardierte, beschädigte sie 19 Krankenhäuser. Ihre Patientinnen 
erzählen erschütternde Geschichten, wie sie während der 
Geburt eines Kinde in Bombenbunker gedrängt wurden.

Russland tötet in der Ukraine dramatisch mehr Menschen 
in kürzerer Zeit als die NATO in Serbien. Aber Amerika ist an 
einigen der Verbrechen, die Putin begeht, nicht unschuldig.

Die biblische Prophezeiung erklärt. 

Der Ukraine-Krieg wird nicht 
den Dritten Weltkrieg auslösen!

AUS DER FEDER VON …
GERALD FLURRY
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Aber das Bedrohlichste von allem ist, dass die Vereinigten 
Staaten die Serben im Wesentlichen im Auftrag Deutschlands, 
ihres erbitterten Feindes in beiden Weltkriegen, erobert haben! 
Um zu beweisen, dass Deutschland die Zerstörung der Serben 
und Jugoslawiens orchestriert hat, fordern Sie meine kosten-
lose Broschüre Deutschlands Eroberung der Balkanstaaten an 
und lesen Sie sie. Es erklärt eindrucksvoll, was in Jugoslawien 
geschah, und es wird durch Fakten – nicht 
durch Meinungen – gestützt.

Ich fordere Sie auf, die von Putin 
zitierte Geschichte ehrlich zu betrach-
ten und festzustellen, ob er in diesem 
Punkt Recht hat! Warum hat Amerika 
das Land bombardiert, das im Ersten 
und Zweiten Weltkrieg unser Verbünde-
ter war? Und warum sollten wir Jugos-
lawien und die gesamte Balkanhalbinsel 
ausgerechnet der Nation überlassen, die 
die beiden Weltkriege begonnen hat und 
Amerikas erbitterter Feind war?

Ein deutsch-russischer Deal?
Heute, wo praktisch die gesamte westliche Welt Russland für 
den Angriff auf die Ukraine verurteilt hat, hat sich Deutsch-
land auffallend zurückgehalten. Die Welt hat sich gewun-
dert, wie wenig Deutschland getan hat, um der Ukraine 
gegen den Angriff Russlands zu helfen.

Das ist ähnlich wie in den Jugoslawienkriegen. Die Serben 
und Jugoslawien waren jahrelang mit der Sowjetunion ver-
bündet. Dennoch tat Russland wenig, um den Serben zu helfen, 
während Deutschland einen Bürgerkrieg zwischen den Serben 
und dem Rest des Balkans anzettelte.

Haben Russland und Deutschland eine Abmachung 
getroffen? Hat Russland den Serben nicht geholfen, so wie 
Deutschland der Ukraine nicht geholfen hat, weil sie eine 
Abmachung getroffen haben?

Deutschland hat sich in den letzten Jahren mit Russland 
angefreundet. Einer der ehemaligen Bundeskanzler hat 
jahrelang für Wladimir Putin gearbeitet.

Wir müssen uns daran erinnern, wie Deutschland und Russ-
land kurz vor Beginn des Zweiten Weltkriegs eine geheime 
Abmachung trafen. Beide Länder griffen daraufhin Polen 
an und teilten sich die Kontrolle über dieses Land. Russland 
erklärte sich außerdem bereit, sich nicht in den deutschen 
Angriff auf den Westen einzumischen.

Wir sollten also nicht naiv sein, wenn Deutschland und 
Russland in dieser gefährlichen Endzeit weitere geheime 
Verratshandlungen begehen.

Die Deutschen überredeten die USA, ihre Macht zu nutzen, 
um den Angriff auf den Balkan (einschließlich der Serben) anzu-
führen, obwohl Amerika diese Ansicht anfangs strikt ablehnte. 
Auch die meisten führenden Politiker des Westens waren vehe-
ment gegen die Unterstützung Deutschlands. Aber sie folgten 
dem gebrochenen Willen Amerikas und gaben dem gefährlichen 
Wiederaufstieg Deutschlands nach! Und jetzt sehen wir, dass 
Deutschland – und nicht Amerika – den Balkan beherrscht.

Deutschland ist bekannt für Verrat und Überraschungsangriffe 
auf seine „Liebhaber“ und andere. Die biblische Prophezeiung 

sagt uns, dass ein von Deutschland geführtes Heiliges Römisches 
Reich seine „Liebhaber“ – Amerika, die britischen Völker und den 
jüdischen Staat im Nahen Osten – angreifen wird, wenn wir nicht 
bereuen (Hosea 5, 5; dies wird in unserem kostenlosen Buch Die 
USA und Großbritannien in der Prophezeiung erklärt).

Es ist prophezeit, dass Deutschland in dieser Endzeit eine 
Wiederbelebung des Heiligen Römischen Reiches militärisch 

anführen wird. Amerika hat Deutschland Atombomben gege-
ben und ihm unsere modernsten Flugzeuge verkauft, die für 
den Transport dieser Bomben ausgerüstet sind.

Gott hat uns ausdrücklich vor unseren assyrischen 
oder deutschen „Liebhabern“ gewarnt! Sie haben in der 
Vergangenheit viele Kriege angezettelt. Keine Nation hat jemals 
mehr Kriege begonnen! 

Und doch vertrauen wir dieser Nation mehr als Gott.
Deutschland war das erste Land, das die Tiefe von Amerikas 

gebrochenem Willen erkannt und demonstriert hat. Auch Wla-
dimir Putin versteht die entsetzliche außenpolitische Schwäche 
Amerikas. Er nutzt sie aus, wie es die Deutschen taten.

Das Budapester Memorandum
Die amerikanische Intervention auf dem Balkan war ein 
schrecklicher Fehler. Putin hat Recht, wenn er uns darauf hin-
weist. Bedeutet dies jedoch, dass die USA sich jetzt zurückleh-
nen und Putin die Übernahme der Ukraine erlauben sollten? 

1994, inmitten der Jugoslawienkriege, unterzeichnete 
US-Präsident Bill Clinton zusammen mit dem russischen 
Präsidenten Boris Jelzin und den Staats- und Regierungschefs 
des Vereinigten Königreichs und der Ukraine das Budapester 
Memorandum. Zu dieser Zeit verfügte die Ukraine über das 
drittgrößte und modernste Atomwaffenarsenal der Welt. In 
diesem Abkommen erklärte sich Kiew jedoch bereit, diese 
Waffen im Gegenzug für das Versprechen abzugeben, die 
territoriale Integrität der Ukraine zu wahren – und dafür, dass 
Amerika, das Vereinigte Königreich und Russland die Ukraine 
vor jeder künftigen Invasion schützen würden. Später trat auch 
Frankreich dem Abkommen bei. 

Zwanzig Jahre später stand Russland unter neuer Führung. 
Im Frühjahr 2014 wies Wladimir Putin Russland an, die Krim 
zu annektieren und die Regionen Donezk und Luhansk im 
Osten der Ukraine aktiv zu destabilisieren. Dies stellte einen 
direkten Verstoß gegen die Budapester Vereinbarung dar.

Auch Amerika stand unter neuer Führung. Und was hat 
Präsident Barack Obama getan? Er ignorierte Amerikas 

Von links: Die Präsidenten Clinton 
(USA), Jelzin (Russland) und 
Krawtschuk (Ukraine) reichen 
sich nach der Unterzeichnung des 
nuklearen Abrüstungsabkommens 
von 1994 die Hände.

Der ukrainische Präsident  
Zelenskyy sieht zu, wie sich Joe 
Biden im Präsidentenpalast in 
Kiew in das Gästebuch einträgt.

DIANA WALKER/GETTY IMAGES, UKRAINIAN PRESIDENTIAL PRESS OFFICE VIA GETTY IMAGES
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Versprechen und ließ die Ukraine schutzlos zurück. Nachdem 
er die Ukraine aufgefordert hatte, ihre Atomwaffen aufzugeben, 
und zugesagt hatte, sie zu verteidigen, ließ Amerika Russland 
einfach einmarschieren. Viele Analysten prangerten Obamas 
Versäumnis an, das Budapester Memorandum einzuhalten. Es 
war ein erschreckendes Beispiel für Amerikas gebrochenen 
militärischen Willen, das die Welt sehen konnte!

Als dies geschah, zitterten die Nationen in ganz Europa, insbe-
sondere in Osteuropa, vor Angst. Sie erkannten, dass sie nicht auf 
den Schutz der Vereinigten Staaten vor Russland zählen konnten. 

In meinem Artikel in der Trumpet (Posaune) vom Mai/
Juni 2014 „The Crimean Crisis Is Reshaping Europe!“ (Die Krim-
Krise gestaltet Europa neu! [derzeit nur auf Englisch verfügbar]) 
schrieb ich: „Nachdem sie ihre Freiheit von der Sowjetunion 
erlangt hatten, vertrauten die Osteuropäer auf Amerika. Einige 
dieser Nationen wurden Mitglieder der NATO. Dann sahen sie zu, 
wie Russland wieder aggressiv wurde. Sie hofften auf die Unter-
stützung Amerikas, um sie vor dieser Aggression zu schützen. 
Aber jetzt sehen sie, dass Amerikas Wille gebrochen ist!“

Sofort wurde in Europa mit neuer Dringlichkeit darüber 
nachgedacht, wie man sich unabhängig von Amerika schützen 
könnte, indem man sich politisch und militärisch stärkt und 
vereinigt. Die Nationen begannen auch, wie nie zuvor nach 
mehr Führung durch Deutschland zu suchen. Das war 
wirklich verblüffend nach all dem, was Deutschland in der 
Vergangenheit getan hatte, um Europa zu terrorisieren! Sogar 
Nationen wie Polen, die so viel unter der deutschen Hand 
gelitten hatten, begannen die Aggression Russlands mehr zu 
fürchten als die kriegstreiberische Geschichte Deutschlands.

Die Schwäche Amerikas und die Einigung Europas sind 
beides entscheidende prophetische Trends. Und beide haben 
sich durch Russlands Angriff auf die Ukraine weiterentwickelt.

Ein Richtungswechsel
Ich habe oft darauf hingewiesen, dass Präsident Joe Biden prak-
tisch ein Ersatzmann für Barack Obama ist. Seine Verwaltung 
ist voll von Überbleibseln aus den Obama-Jahren. Etwa drei 
Viertel von Bidens Top-Mitarbeitern sind ehemalige Obama-
Mitarbeiter. Viele Menschen erkennen, dass Biden nicht klug 
genug ist, um seine Regierung zu führen, und dass seine Politik 
die katastrophale Politik Obamas fortsetzt und verstärkt.

Daher ist es interessant, dass sich Bidens Ansatz gegenüber 
der Ukraine heute so sehr von dem Barack Obamas unterschei-
det. Sie ist genau umgekehrt: pro-ukrainisch und anti-russisch. 
Biden besuchte persönlich Kiew, um Amerikas Unterstützung 
für die Ukraine zu bekunden. Wir sehen tatsächlich die Unter-
stützung für die Ukraine, die Obama noch vor neun Jahren ver-
weigert hatte. Und Obama befürwortet diesen Wandel sicherlich.

Was sind die Gründe dafür? Wir können nicht sicher sein, aber 
einige beunruhigende Beweise könnten einige Hinweise liefern. 

Am 22. Februar 2014, nicht lange bevor Obama Putin die 
Halbinsel Krim annektieren ließ, zwangen die Euromaidan-
Proteste den prorussischen ukrainischen Präsidenten Viktor 
Janukowitsch zur Flucht aus dem Land. Während Januko-
witsch im Exil war, brauchte einer seiner Verbündeten, Mykola 
Zlochevsky, Schutz vor rivalisierenden ukrainischen Oligar-
chen. Also bot er Hunter Biden, dem jüngsten Sohn von Vize-
präsident Joe Biden, einen Posten im Vorstand des korrupten 

ukrainischen Gasunternehmens Burisma Holdings LLC an. 
Hunter hatte keine Erfahrung in der Ukraine oder im Energie-
geschäft, aber Zlochevsky hoffte, dass die Familie Biden die 
gleiche Art von Schutz bieten konnte wie Janukowitsch. Zlo-
chevsky begann, Hunter 80 000 Dollar (90 350 Euro) pro Monat 
zu zahlen, und Hunter begann, an einer Reihe von zwielichti-
gen Projekten für korrupte ukrainische Oligarchen zu arbeiten. 
Er spielte eine Schlüsselrolle dabei, dass das medizinische 
Forschungsunternehmen Metabiota nur wenige hundert Kilo-
meter von der russischen Grenze entfernt Erregerforschung 
betreiben konnte, und er half der Obama-Regierung, Schmutz 
über Donald Trumps Wahlkampfmanager Paul Manafort aus-
zugraben. Es ist keine Übertreibung zu sagen, dass die Ukraine 
im Zentrum des Russiagate-Skandals steht. Selbst die ehema-
lige deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel stellte fest, dass 
sich die Ukraine in die Wahlen für Biden einmischte.

Die Ukraine ist eines der berüchtigtsten korrupten Länder 
der Welt. Es scheint, dass Präsident Volodymyr Zelenskyy 
versucht hat, die Dinge in Ordnung zu bringen, aber selbst das 
muss erst noch bewiesen werden. Dennoch überschwemmt 
die Regierung Biden das Land jetzt mit einer enormen Menge 
an Geld, ohne dass sie dafür zur Rechenschaft gezogen wird. 
Es ist gut möglich, dass es sich nicht um die altruistische 
Operation handelt, die Biden behauptet. 

Sicherlich gibt es einige streitlustige Konservative, die bereit 
sind, über all diese Hässlichkeiten hinwegzusehen, weil sie unbe-
dingt eine Chance sehen wollen, Putins Russland zu stürzen.

Prophetisch am wichtigsten ist diese Realität: Der gebro-
chene Wille, den Amerika nach der russischen Inva-
sion 2014 gezeigt hat, ist nicht geheilt. Wir können uns die 
Hilfe, die Amerika der Ukraine heute verspricht und schickt, 
nicht ansehen, ohne diese Wahrheit anzuerkennen.

Eine verfluchte Nation
Gestützt auf die Bibel  prophezeite Herbert W. Arm-
strong – Chefredakteur des Vorgängermagazins der Posaune, 
The Plain Truth (Klar&Wahr) – oft, dass der Zweite Weltkrieg 
der letzte Krieg sei, den Amerika gewinnen würde. Er hielt 
sich an diese Aussage während des festgefahrenen Koreakriegs, 
des Debakels in der Schweinebucht, des beschämenden Viet-
nam-Spektakels, der peinlichen Geiselkrise im Iran und der 
Konflikte mit Grenada, Libyen und dem Libanon in den frü-
hen 1980er Jahren, bevor er 1986 starb. Bald nach dem Beginn 
der Posaune im Jahr 1990 wiederholten wir diese Prophe-
zeiung während des Golfkriegs 1991, des „Kriegs gegen den Ter-
ror“, der nach den Anschlägen vom 11. September 2001 begann, 
und anderer Krisen, in die Amerika seitdem verwickelt wurde. 

Wir stehen zu dieser Prophezeiung: Amerika hat seinen 
letzten Krieg gewonnen.

Diese seit langem bestehende Vorhersage basiert auf der Erfül-
lung von 3. Mose 26, einer entscheidenden Endzeitprophezeiung, 
die heute direkt auf Amerika und Großbritannien zutrifft. In die-
sem Kapitel sagt Gott, dass Er uns korrigieren wird, wenn unsere 
Völker sich gegen Ihn auflehnen, indem Er Flüche ausschüttet!

In den Versen 18-20 warnt Gott: „Wenn ihr mir aber auch dann 
noch nicht gehorcht, so will ich euch noch weiter züchtigen, 
siebenfältig, um eurer Sünden willen, dass ich eure stolze Macht 
breche ... Und eure Mühe und Arbeit soll verloren sein ...“
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Amerika leidet nun schon seit Jahrzehnten unter diesen 
Flüchen, und wir haben in unseren Sünden gegen Gott nur noch 
zugenommen! Unsere Nation ist heute viel trotziger und rebel-
lischer als in jeder früheren Generation. Die Schlechtigkeit 
unserer Führer ist ein weiterer schrecklicher Fluch aufgrund 
unserer Sünde.

Offenbar glauben Amerikas Führer heute, sie könnten 
Putins Russland zu Fall bringen, indem sie die Ukraine mit 
Geld und Waffen versorgen. Die biblische Prophetie schreit, 
dass dies eine falsche Hoffnung ist!

Das amerikanische Volk führt seit dem Terroranschlag 
von 2001 ununterbrochen Kriege. Wir haben das Leben von 
fast 7000 Soldaten geopfert und etwa 3 Billionen Dollar (2,7 
Billionen Euro) in die Kriege im Irak und in Afghanistan 
gesteckt. Doch heute wird der Irak von dem den Terrorismus 
unterstützenden Iran kontrolliert, und Afghanistan wird 
von Taliban-Extremisten regiert! Mit gebrochenem Stolz auf 
seine Macht konnte Amerika gegen keine dieser drittklassi-
gen Mächte einen Sieg erringen – und ein immenser Teil von 
Amerikas Kraft wurde vergeblich ausgegeben! 

Indem Amerika Saddam Hussein beseitigte und den Irak 
führerlos zurückließ, gelang es ihm ungewollt, die Macht der 
weitaus gefährlicheren Nation 
Iran zu stärken! Dies beschleu-
nigte die Erfüllung der biblisch 
prophezeiten Rolle des „Königs 
des Südens“, auf die wir später in 
diesem Artikel eingehen werden.

Nach all diesen kostspieligen 
und langwierigen Misserfolgen 
sind die Amerikaner zutiefst 
kriegsmüde. Sie haben kein Inte-
resse daran, sich in der Ukraine 
z u  e n g a g i e r e n ,  g a n z  g l e i c h , 
welche Versprechungen gemacht wurden oder wie wertvoll 
die Früchte eines Sieges sein würden. Die USA verfügen 
zweifellos über die militärische Macht, um Russlands Angriff 
entscheidend zu beenden und Putins Regierung das Rückgrat 
zu brechen. Aber sie werden sie nicht einsetzen, weil sie mit 
einem gebrochenen Willen verflucht sind. 

Wie in jedem anderen Konflikt seit dem Zweiten Weltkrieg 
interveniert sie also mit unwirksamen Halbheiten.

Ganz gleich, wie viel Geld und Munition Amerika in 
die Ukraine schickt, auch dies wird sich am Ende als 
vergebliche Mühe erweisen. 

Die Prophezeiung gibt keinen Hinweis darauf, dass es Ame-
rika gelingen wird, den russischen Diktator zu stürzen oder 
Russlands Macht in nennenswertem Umfang zu schwächen. 

Dies ist nicht unbedingt eine Garantie für einen Sieg Russ-
lands, denn die europäische und ukrainische Macht könnte die 
Russen vertreiben. Einige Analysten sind der Meinung, dass dies 
ein langer Krieg werden könnte, der sogar Jahre dauern könnte. 
Möglicherweise befinden wir uns noch in der Anfangsphase.

Wie sehr sich Amerika auch engagieren mag, seine Kraft wird 
vergeblich eingesetzt werden. Die biblische Prophezeiung zeigt, 
dass Amerika nicht der entscheidende Faktor in diesem Krieg 
sein wird. Aber wie wir sehen werden, könnte sein Handeln die 
Erfüllung anderer biblischer Prophezeiungen beschleunigen.

Sehen wir uns nun an, was die Prophezeiung über Russland 
unter Wladimir Putin sagt. 

Der Prinz von Rosch
Der Russland-Ukraine-Krieg vermittelt der Welt ein anschau-
liches Bild vom Ausmaß des Bösen, zu dem Putin bereit ist.

Russland verübt schreckliche Gräueltaten an der ukrainischen 
Bevölkerung. Es bombardiert absichtlich zivile Einrichtungen, 
darunter Wohnhäuser, Krankenhäuser und Schulen. Es legt 
Minen in Gebieten, aus denen es sich zurückzieht, und gefährdet 
damit das Leben Unschuldiger. Es hat mindestens 6000 ukraini-
sche Kinder nach Russland verschleppt und bezahlt russische 
Familien dafür, sie zu adoptieren und „umzuerziehen“ – ein Ver-
brechen, das nach internationalem Recht eigentlich als Völker-
mord gilt. Nach Angaben des Justizkommissars der Europäischen 
Union wurden seit der russischen Invasion 65 000 mutmaßliche 
Kriegsverbrechen – Verstöße gegen das Völkerrecht – gemeldet.

Die meisten Menschen in der Welt können die Schlechtigkeit 
solcher Taten erkennen. 

Dies alles geschieht unter der Leitung von Wladimir Putin. 
Dieser Mann arbeitet seit Jahren daran, das sowjetische 
Imperium wieder aufzubauen, einschließlich der Übernahme 

von Gebieten ehemaliger Sowjet-
staaten. Aber jetzt stößt er in 
der Ukraine zum ersten Mal auf 
echten Widerstand und zeigt sich 
bereit, die Brutalität weiter zu stei-
gern, um seine Ziele zu erreichen.

Wie ein russischer Journalist 
es ausdrückte, ist Putin „ein über-
dimensionales Modell des KGB“. 
Dieser Mann hat das selbstmör-
derische religiös-extremistische 
Regime, das den Iran regiert, enorm 

unterstützt, einschließlich seines Atomwaffenprogramms. In 
Tschetschenien, einer islamischen Separatistenregion Russlands, 
hat Putin einen Krieg vom Zaun gebrochen, der mehr als 80 
000 seiner eigenen Leute getötet hat! Er hat die unabhängigen 
Medien Russlands unterdrückt und die Kontrolle über sie über-
nommen und anscheinend sogar die Ermordung von Dutzenden 
von Journalisten angeordnet. Außerdem wird er weithin für den 
Giftanschlag auf den ukrainischen Oppositionsführer Viktor 
Juschtschenko im Jahr 2004 verantwortlich gemacht.

Putin ist ein böser, skrupelloser, rachsüchtiger Agent mit 
Methoden der psychologischen Kriegsführung, der Ermordung 
und des Krieges nach sowjetischem Vorbild. Seine abscheu-
liche und verheerende Politik ist durch und durch krank und 
sogar satanisch!

Wussten Sie, dass er eine prophetische Aufgabe erfüllt, die 
vor vielen Jahrhunderten vorausgesagt wurde?

Eine perfekte Beschreibung des Russlands des 21. Jahrhun-
derts und seines tyrannischen Diktators findet sich im Buch 
Hesekiel aus dem sechsten Jahrhundert v. Chr.

In Hesekiel 38, 8 heißt es: „Nach langer Zeit sollst du aufge-
boten werden. Zur letzten Zeit ...“ Beachten Sie, dass Hesekiel 
nicht für Menschen schrieb, die zu seiner Zeit lebten, sondern 
für diejenigen, die sein Buch zur „letzten Zeit“ lesen würden. 
Das ist unsere heutige Zeit.

Wladimir Putin spricht  
auf einer Kundgebung auf  

dem Roten Platz in Moskau.

ALEXANDER NEMENOV/AFP VIA GETTY IMAGES
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„Und das Wort des Herrn geschah zu mir so: Menschensohn, 
richte dein Gesicht gegen Gog ⟨zum⟩ Land Magog, ⟨gegen⟩ den 
Fürsten von Rosch, Meschech und Tubal, und weissage über 
ihn“ (Verse 1-2; Elberfelder Bibel). Gott wird in den letzten 
Jahren einen Mann senden, der „⟨gegen⟩ den Fürsten von Rosch, 
Meschech und Tuba“ prophezeit. Dieser Fürst ist ein mächtiger 
Führer, der in den Weltnachrichten eine wichtige Rolle spielt.

Die Bibel prophezeit einen „Fürsten“ zu unseren Lebzeiten 
und sagt, dass er in einer Periode, die Endzeit genannt wird, 
offenbart werden wird. Sie prophezeit auch, dass es einen 
Boten geben wird, der gegen diesen Führer prophezeien wird. 
Sie können diese Prophezeiung nicht verstehen, wenn Sie 
nicht wissen, wer dieser Fürst ist.

Hesekiel ist hier sehr genau. Es sind zwei Personen, ein „Men-
schensohn“ und dieser „Fürst“. Wenn Sie die Botschaft Hesekiels 
an diesen Fürsten identifizieren können, dann können Sie auch 
Gottes Boten im 21. Jahrhundert erkennen. Gott offenbart diese 
Botschaft Seinem Boten. Kein Mensch kann sich diese Prophe-
zeiungen einfach zurechtlegen und etwas daraus erkennen. Nur 
Gott kann entschlüsseln, was diese Prophezeiungen bedeuten.

In diesem Abschnitt werden „Gog“ und „Magog“ erwähnt. 
Hesekiel verwendet die alten Namen dieser Völker. Für welche 
moderne Nation oder Nationen stehen diese Völker? Die Bibel 
sagt, dass Gog und Magog gewarnt werden müssen. Der Bote 
Gottes muss also wissen, wer diese beiden großen Völker sind 
und wer dieser Fürst ist.

Dies ist eine elektrisierende Prophezeiung, in der es um super-
mächtige Nationen in den letzten Jahren geht. Dies ist der Anfüh-
rer von Gog, der Anführer von Meschech, der Anführer von 
Tubal, der Anführer von Rosh! Dies ist der Fürst von Russland.

Diese Person kontrolliert einen riesigen Landstrich in Asien, 
von Ost nach West. Das in Ihrer Bibel beschriebene Gebiet 
klingt sehr nach dem der ehemaligen Sowjetunion, dem 
Gebiet, das Russland beherrscht oder beherrschen will. Diese 

„Endzeit“-Prophezeiung über Gog, Magog und den Fürsten 
von Rosch, einschließlich Meschech und Tubal, deutet darauf 
hin, dass Russland weitere ehemalige sowjetische Satelliten 
erobern könnte.

Ich glaube schon seit Jahren, dass Wladimir Putin dieser 
„Fürst“ ist. Sie können mehr darüber in meiner kostenlosen 
Broschüre Der prophezeite „Fürst von Russland“ lesen.

Deshalb glaube ich, dass die Leute, die sagen, Putin habe 
sich übernommen und erwarten, dass er verlieren wird, sich 
irren. Nach dem, was ich in der Prophezeiung sehe, sollten 
wir erwarten, dass Russland den Krieg höchstwahrschein-
lich gewinnt und Putin sein Führer bleibt. Doch selbst wenn 
Russland diesen speziellen Krieg verliert, ist es denkbar, 
dass sich die Nation neu formiert und Putin an der Macht 
bleibt und die asiatischen Nationen in zukünftigen Kriegen 
anführt, was bedeutet, dass die Gesamtprophezeiung in 
Hesekiel 38 und 39 dennoch eintreten wird.

Die Prophetie zeigt, dass die Welt in eine sehr gefährliche 
Zeit eintritt, wenn Männer wie Wladimir Putin aufsteigen! 
Gott beschreibt die Männer, die solche Mächte anführen, als 

„Tiere“ – sie denken wie wilde Tiere und wollen erobern, plün-
dern, verbrennen und zerstören. Während die USA an Macht 
verlieren, werden sie durch Führer ersetzt, die wie wilde, 
rasende Tiere handeln!

Wir alle müssen diese Realität anerkennen. Doch die meis-
ten Menschen glauben nicht an Gott und sehen das Böse, zu 
dem die Menschen fähig sind, nicht klar. 

Trumps Fehler
Donald Trump prahlte kürzlich damit, dass Russland während 
seiner Präsidentschaft nicht angegriffen hat. „Vergessen Sie nicht: 
Unter Bush haben sie Georgien übernommen. Unter Obama 
haben sie die Krim übernommen. Und unter Biden haben sie alles 
übernommen“, sagte Trump zu Sean Hannity. „Und unter Trump, 
wissen Sie, was sie übernommen haben? Sie haben nichts über-
nommen. Russland. Das erste Mal, der erste Präsident seit einer 
langen Zeit ... Er [Putin] hat es verstanden. Er hätte es nie getan.“

Vielleicht ist das wahr. Präsident Trump hat in einigen Berei-
chen eine mutigere Außenpolitik betrieben. Aber er lag auch 
in anderen Bereichen kläglich daneben, wie wir sehen werden. 
Wer glaubt, dass Trump im Alleingang Amerikas Ansehen in 
der Welt wiederherstellen und den nationalen Willen und 
den Stolz auf unsere Macht heilen kann, den Gott Selbst 
aufgrund unserer Sünden gebrochen hat, der irrt sich gewaltig!

In diesem Interview fügte Herr Trump hinzu: „Und das, ohne 
überhaupt ein Abkommen ausgehandelt zu haben. Ich hätte 
verhandeln können. Schlimmstenfalls hätte ich eine Vereinba-
rung treffen können, um eine Übernahme von etwas zu erlau-
ben; wissen Sie, es gibt bestimmte Gebiete, die russischsprachig 
sind ... Und jetzt wird die Ukraine einfach in die Luft gesprengt.“

Herr Trump glaubt, er könne mit Wladimir Putin verhandeln, 
indem er ihm Teile der Ukraine überlässt, und erwartet, dass 
er ihn damit besänftigen kann. Das offenbart einen völligen 
Mangel an Verständnis dafür, mit wem er es zu tun hat.

Präsident Trump sagte, Putin sei ein Mann, mit dem er „sehr 
gut auskäme“. Ist das wahr? Ist das klug? Sollte man mit einem 
bösen Mann wie dem Fürsten von Russland auskommen? 

Kann Gott mit dem Teufel auskommen? 
Während seiner gesamten Präsidentschaft hatte Donald 

Trump eine einheitliche Botschaft an Europa: Ihr müsst mili-
tärisch aufrüsten. Er beklagte, dass Amerika zu viel für die 
NATO bezahle und dass Europa nicht seinen Beitrag leiste. Er 
drängte insbesondere Deutschland zur Remilitarisierung. Er 
ermutigte es, seine Militärausgaben auf 4 Prozent seines Brut-
toinlandsprodukts zu erhöhen – eine Zahl, die diese Nation, 
gegen die Amerika und die Alliierten im Zweiten Weltkrieg 
kämpften, zum drittgrößten Verteidigungsausgabenland der 
Welt nach Amerika und China machen würde! Selbst 2 Prozent 
würden es zu einem größeren Ausgeals Russland machen. Aber 
wenn man diese Ausgaben mit denen der anderen EU-Länder 
kombiniert, würde Trump dafür plädieren, Europa in eine 
militärische Supermacht zu verwandeln!

Was Donald Trump nicht weiß, ist, dass die biblische Prophe-
zeiung zeigt, dass es nicht Russland ist, über das sich Amerika 
Sorgen machen muss, oder gar China. Die Macht, vor der wir uns 
in der Endzeit am meisten in Acht nehmen müssen, ist Europa. 

Während seiner Amtszeit hatte Trump begrenzten Erfolg bei 
der Förderung gigantischer Ausgabensteigerungen in Deutsch-
land und dem übrigen Europa. Doch dann fiel Russland in die 
Ukraine ein. Dies veranlasste mehrere europäische Staaten, ihre 
Streitkräfte aufzustocken und ihre militärische Zusammenar-
beit erheblich zu intensivieren. Die Biden-Administration treibt 
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Diese Zehen stehen für 10 europäische „Könige“ –  
fünf in einem geografischen Gebiet und fünf in einem 
anderen, die kurzzeitig in einer schwerfälligen und  

zerbrechlichen Allianz aus Eisen und Ton vereint waren.

sie zu einer noch stärkeren Militarisierung an. Das Geld und die 
Rüstungsgüter, die sie in die Ukraine fließen lässt, verschärfen 
zudem das Wettrüsten zwischen Europa und Asien.

Die Prophezeiung zeigt, dass Amerikas Bemühungen spekta-
kulär nach hinten losgehen werden. Die Supermacht, von der 
prophezeit wird, dass sie Amerika zerstören und entthronen 
und ihren Platz in der Weltherrschaft einnehmen wird, ist eine 
von Deutschland geführte europäische Allianz!

Genau wie im Falle des Irans ist es ein willensschwaches 
Amerika, das unwissentlich zum Aufstieg dieser großen End-
zeitmacht beiträgt, die in der Prophezeiung „der König des 
Nordens“ genannt wird.

Der König des Nordens und der König des Südens spielen 
nicht nur beide eine wichtige Rolle in der Endzeitprophetie, 
sondern auch in der biblischen Vorhersage, was den nächsten 
Weltkrieg auslösen wird.

Wie der Dritte Weltkrieg beginnen wird
Die Ukraine wird in der biblischen Prophezeiung nicht aus-
drücklich beschrieben. Sie könnte jedoch in einer Hinsicht 
eine wichtige Rolle spielen. 

Die heutige europäische Macht, die als König des Nordens 
bezeichnet wird, wird in Daniel 2 auch als die 10 Zehen einer 
großen Statue dargestellt. Diese Zehen stehen für 10 europäi-
sche „Könige“ – fünf in einem geografischen Gebiet und fünf in 
einem anderen (Verse 41-44), die für kurze Zeit in einer schwer-
fälligen,  zerbrechlichen 
Allianz aus Eisen und Ton 
vereint sind.

Die Prophezeiung weist 
uns also darauf hin, dass 
s i c h  E u ro p a  vo n  s e i n e r 
d e r z e i t i ge n  Zu s a m m e n -
s e t z u n g  a u s   2 7   M i t -
g l i e d s t a a t e n  z u  e i n e m 
schlankeren, reduzierten 
Bündnis aus  10  Mächten 
unter  10  Herrschern ver-
wandeln wird: fünf in West-
europa, fünf in Osteuropa. 

D a n i e l   1 1 ,  4 0 -4 1 ,  e i n e 
Prophezeiung über „die Zeit 
des Endes“, beschreibt einen 
gewaltigen Zusammenstoß: 
Der König des Südens, eine radikal-islamische Allianz unter 
der Führung des Iran, provoziert den König des Nordens, die 
zehn europäischen Könige unter der Führung Deutschlands, 
zu einem katastrophalen Krieg, der den Iran vernichtet und 
viele andere Nationen des Nahen Ostens verschlingt. Andere 
Prophezeiungen zeigen, dass dieser Zusammenstoß den Beginn 
der Weltherrschaft dieser europäischen Macht markieren 
wird – was die Zerstörung Amerikas, Großbritanniens und des 
jüdischen Staates Israel einschließen wird! (Sie können darüber 
in unserem kostenlosen Buch Das Heilige Römische Reich in der 
Prophezeiung lesen).

So wird laut Prophezeiung der dritte Weltkrieg beginnen. 
Viele Prophezeiungen zeigen, dass in diesem kommenden 

Krieg Atomwaffen zum Einsatz kommen werden. (Lesen Sie 

meine kostenlose Broschüre Das nukleare Harmagedon steht 
„vor der Tür“) Dieser Krieg wird jedoch nicht durch einen 
Atomschlag Russlands ausgelöst werden. In der Tat werden 
Russlands Atomwaffen erst später in die Ereignisse eingreifen. 

Wenn diese europäische Macht erst einmal mächtig erobert hat 
und den Nahen Osten beherrscht, wird sie dann beunruhigende 
Nachrichten „aus Osten und Norden“ (Vers 44) hören, d. h. von 
einer asiatischen Allianz, die in Offenbarung 16, 12 als die „Könige 
vom Aufgang der Sonne“ beschrieben wird. Diese Macht wird von 
Russland und in zweiter Linie von China angeführt werden. 

Die Prophezeiung warnt vor einem katastrophalen Weltkrieg, 
der diese beiden verbleibenden Großmächte einschließen wird!

Die genaue Trennungslinie zwischen diesen zehn europäi-
schen Königen und den Königen des Ostens, zu denen sicher-
lich auch einige ehemalige Sowjetstaaten gehören werden, ist 
noch nicht festgelegt worden. Sie wird durch die Ereignisse 
in der Zeit zwischen jetzt und dem Ausbruch des nuklearen 
Weltkriegs entschieden werden. 

Ich glaube, Deutschland hat die Ukraine bereits in einem 
Geheimabkommen an Russland übergeben.

Der Ukraine-Konflikt hat die Könige des Ostens näher 
zusammengebracht: China hat sich bereit gezeigt, Russland 
auch gegen den Widerstand der übrigen Welt zu verteidigen.

Dies ist das übergreifende Bild, das uns die Prophezeiung von 
den Ereignissen der Endzeit vermittelt. Beobachten Sie genau, 
wie Amerikas grundlegende Schwäche seine Wirksamkeit bei 

der Hilfe für die Ukraine 
behindert. Achten Sie darauf, 
dass Europa seine militäri-
schen Fähigkeiten und seine 
Zusammenarbeit weiter aus-
baut. Achten Sie darauf, dass 
Russland mit Wladimir Putin 
an der Spitze als Sieger oder 
zumindest als unbesiegt 
hervorgeht. Achten Sie dar-
auf, dass sich die Trennlinie 
zwischen Europa und Asien 
verfestigen wird. Achten Sie 
darauf, dass dieses mächtige 
asiatische Bündnis weiter 
gestärkt wird.

Und seid euch bewusst, 
dass all diese Ereignisse 

gemäß den Prophezeiungen des großen Gottes geschehen, der 
sie in Erfüllung gehen lässt! Dies sind bedeutsame Zeichen 
der mächtigen Macht Gottes – Zeichen, die Er uns gegeben 
hat, damit wir sie beobachten, Zeichen der letzten Tage dieses 
Zeitalters der Menschheit! Daniel 2, 44-45 verheißt: „Aber 
zur Zeit dieser [10 europäischen] Könige wird der Gott des 
Himmels ein Reich aufrichten, das nimmermehr zerstört 
wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen. Es 
wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören; aber es 
selbst wird ewig bleiben, wie du ja gesehen hast, dass ein Stein 
ohne Zutun von Menschenhänden vom Berg herunterkam, 
der Eisen, Bronze, Ton, Silber und Gold zermalmte. Ein großer 
Gott hat dem König kundgetan, was dereinst geschehen wird. 
Der Traum ist zuverlässig und die Deutung ist richtig.“ � n
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„Beobachten Sie ob diese  
dramatische Prophezeiung von 
Herrn Armstrong nicht doch  
eintrifft, genau wie er es gesagt 
hat!“  VON RICHARD PALMER

später scheiterte die Signature Bank. 
Die Aktien der First Republic Bank 
fielen um 75 Prozent und wurden später 
von einem Konsortium von Großbanken 
gerettet. Die Aktien der Western Alli-
ance Bank fielen um 80 Prozent und die 
der PacWest Bank um 50 Prozent. 

Die Regierung hatte die Zinssätze 
niedrig gehalten und durch quantitative 
Lockerung neues Geld geschaffen. Diese 
Geldflut trieb die Preise von Vermö-
genswerten in die Höhe und ermutigte 
die Menschen, nicht mehr zu sparen, 
sondern einfach alles zu kaufen und zu 
investieren. 

Die Silicon Valley Bank war auf den 
Handel mit Technologieunternehmen 
spezialisiert. In den letzten Jahren floss 
das Geld auf ihre Konten. Was sollte 
man mit dem Geld tun? 

Sie glaubten, diese Bedingungen 
würden ewig anhalten. Selbst als die 
Inflation anstieg, sagten US-Regierungs-
beamte, sie sei „vorübergehend“. Also 
investierten die Bankangestellten diese 

Mittel in US-Staatsanleihen und hypo-
thekarisch gesicherte Wertpapiere. 
Dies sind historisch gesehen sichere 
Anlagen – solange die Zinssätze nicht 
drastisch ansteigen. 

Dann stiegen die Zinssätze drastisch 
an. „Vorübergehend“ war eine Lüge. Das 
Problem war offensichtlich und wurde 
immer schlimmer. Die Regulierungs-
behörden hätten eingreifen können 
und müssen. An dieser Stelle wird die 
Geschichte noch düsterer. 

Der republikanische Kongressabge-
ordnete James Comer, Vorsitzender 
des House Committee on Oversight 
and Accountability (Ausschuss des 
US-Repräsentantenhauses für Aufsicht 
und Rechenschaftspflicht), bezeichnete 
SVB als „eine der ‚Woksten‘ Banken“ in 
Amerika.

Die Bank veranstaltete ein „Safe-
Space-Catch-up“, bei dem Mitarbeiter 
ihre Coming-out-Geschichten erzählen 
konnten, schickte ihre Mitarbeiter in 
Gremien für LGBT brüstete sich damit, 

A m  10. März kam es zum 
zweitgrößten Bankenzu-
sammenbruch in der ame-
rikanischen Geschichte. In 
der Folge machten die Ver-

einigten Staaten einen massiven Schritt 
hin zu mehr staatlicher Kontrolle über 
die nationale Wirtschaft – und Kontrolle 
über das Leben jedes Einzelnen im Land.

Die eigentliche Ursache dieser Ban-
kenkrise – und anderer, vergangener 
und zukünftiger – wird zur finanziellen 
und physischen Zerstörung der Nation 
führen.

Implosion
Am  10. März scheiterte die Silicon 
Valley Bank und wurde von der US-
Regierung übernommen. Zwei Tage 

Bankenansturm als Vorbote des 
wirtschaftlichen Zusammenbruchs
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Wege zu finden, mehr Homosexuelle 
und rassische Minderheiten in Füh-
rungspositionen zu bringen. Die Bank 
hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2025 koh-
lenstoffneutral zu sein, und versprach, 
mindestens 5 Mrd. USD (4.56 Mrd. Euro) 
in Form von Krediten und Investitionen 
für Maßnahmen zum Klimawandel 
bereitzustellen.

Die Bank war neun Monate lang 
o h n e  e i n e n  C h i e f  R i s k  O p e rat o r 
(Hauptverantwortlicher für Risiken). 
Kurz vor der Eröffnung dieser Stelle 
rühmte sie sich: „Wir haben einen 
Chief Diversity, Equity and Inclusion 
[DEI] Officer (Beauftragter für Vielfalt, 
Gleichberechtigung und Integration), 
einen von einer Führungskraft gelei-
teten DEI-Lenkungsausschuss und 

Mitarbeiter-Ressourcengruppen mit 
Führungssponsoren, die sich auf diese 
Ziele konzentrieren.“

Nur ein Mitglied des Vorstands von 
SVB hatte Erfahrung in der Finanzbran-
che: Tom King, ehemaliger Geschäfts-
führer des Investmentbankings von 
Barclays. Im Vorstand des Unterneh-
mens saßen kleinere Clinton-Spender 
und die Demokratin Mary J. Miller, eine 
ehemalige Beamtin des Finanzminis-
teriums, die 2020 für das Amt des Bür-
germeisters von Baltimore, Maryland, 
kandidierte.

Die Führungskräfte der Signature 
Bank scheinen ähnliche Ideologien 
zu vertreten. Sie sind diejenigen, die 
bekanntlich das Konto von Donald 
Trump geschlossen haben.

Sind die Führungskräfte von SVB 
damit durchgekommen, weil sie die 
Ideologie der radikalen Linken teilen, 
die derzeit an der Macht sind? Haben 
sie dieselbe Lektion gelernt wie Sam 
B a n k m a n- Fr ie d  u n d  d ie  a n d e re n 
Führungskräfte von FTX – dass man 
sich alles erlauben kann, wenn man 
eine bestimmte politische Partei 
unterstützt? 

Eine Bankenrevolution
Die US-Regierung garantiert Bankein-
lagen bis zu einer Höhe von 250 000 Dol-
lar (228 150 Euro). Wenn eine Bank 
zusammenbricht, wird die Federal 
Deposit Insurance Corp. (US-Versiche-
rungsanstalt für Einlagen; FDIC) Sie 
entschädigen. 

A b e r  v i e l e  SV B - Ku n d e n  w a r e n 
Technologieunternehmen und andere 
Unternehmen mit weit mehr als diesem 
Betrag auf ihren Konten. Als sie von 
möglichen Problemen hörten, beeilten 
sie sich, ihr Geld abzuheben. Auch Kun-
den kleinerer Banken begannen, ihre 
Gelder umzuschichten, nur für den Fall 
der Fälle. 

Die Regierung von Joe Biden hat 
also eine dramatische Entscheidung 

getroffen: Die Bundesregierung wird 
dafür sorgen, dass Sie, egal wie viel Geld 
Sie bei dieser privaten Bank, die nur bis 
zu 250 000 Dollar versichert war, ange-
legt haben, alles zurückbekommen. Er 
prahlte damit, dass dafür keine Mittel 
der Steuerzahler verwendet werden, 
sondern dass die Mittel aus dem Geld 
stammen, das die Banken an die Regie-
rung zahlen. Wie das Wall Street Journal 
schrieb: „Bankkunden mit Einlagen von 
weniger als 250 000 Dollar werden indi-
rekt durch höhere Bankgebühren dafür 
bezahlen. Mit anderen Worten, es han-
delt sich um einen Einkommenstransfer 
von durchschnittlichen Amerikanern zu 
reichen Investoren.“ 

Ein ehemaliger stellvertretender 
Finanzminister sagte, diese Entscheidung 
sei „absolut tiefgreifend“ und ein „atem-
beraubender Schritt“. Er sagte gegenüber 
CNN, dass wir jetzt viel näher an der 

„Verstaatlichung des Bankensystems“ sind. 
Niemand hat dafür gestimmt, und 

es wurde kaum darüber diskutiert. Die 
Linken an der Macht haben diese Not-
lage genutzt, um eine enorme Kontrolle 
über das amerikanische Bankensystem 
zu erlangen. 

Neben der Kontrolle über die Banken 
und ihre Einleger schafft diese Über-
vorteilung auch Anreize für riskantes 
Verhalten. 

Als Unternehmen ihre Bankkonten 
einrichteten, wussten sie, wie viel von 
ihren Einlagen garantiert war und wie 
viel nicht. Sie konnten ihr Geld bei einer 
sicheren Bank anlegen und weniger 
Zinsen erhalten – oder bei einer riskan-
teren Bank und eine höhere Rendite 
erzielen. 

Wenn aber alle Ihre Einlagen garan-
tiert sind, ist es nur logisch, in die 
Bank zu investieren, die die höchste 
Rendite bringt – unabhängig vom Risiko. 
Sie können die Früchte ernten, und 
wenn etwas schief geht, wird der Staat 
direkt oder indirekt das Geld anderer 
Steuerzahler verwenden, um Sie zu 
entschädigen.

Die einzige Möglichkeit, diese De-
facto-Verstaatlichung der Banken zu 
erreichen, ist eine wesentlich stärkere 
Regulierung. Andernfalls konkurrieren 
die Banken um risikoreichere und 
potenziell lukrativere Geschäfte, weil 
sie wissen, dass Onkel Sam ihnen den 
Rücken freihält, wenn etwas schief geht. 

Dies würde einen Zusammenbruch 
garantieren. 

Dann ist da noch die alarmierende 
Frage der staatlichen Kontrolle über 
das Bankensystem. Was würde die 
Regierung Biden mit dieser Macht 
t u n?  S c h o n  j e t z t  w o l l e n  s i e  vo n 
den 600 Dollar (548 Euro) wissen, die 
Sie einem Freund für ein gemeinsames 
Hotelzimmer geschickt haben. Sie 
wollen fast 100 000 neue Beamte für 
die Steuerbehörde einstellen, und 
zwar unter dem Kommando desselben 
Beamten, der die Steuerbehörde bei 
der Verfolgung von Konservativen 
unterstützt hat, als Barack Obama 
noch im Amt war. Die Art und Weise, 
wie diese Leute ihre Macht über das 
private Bankwesen nutzen würden, ist 
erschreckend.

Auch diese Entscheidung kann zu 
einer massiven Krise führen. Die US-
Regierung (31 Billionen Dollar [28 Bil-
lionen Euro] Schulden) impliziert, dass 
sie für jede einzelne verlorene Einlage 
im US-Bankensystem aufkommen wird. 
In guten Zeiten kann sie damit durch-
kommen. Aber wenn eine weitere große 
Krise eintritt, kann dies eine Tragödie 

TOM WILLIAMS/CQ-ROLL CALL, INC VIA GETTY IMAGES

Wenn man eine bestimmte  
politische Partei stärkt,  

kann man sich alles erlauben. 
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in eine nicht wiedergutzumachende 
Katastrophe verwandeln. 

B e s o n d e r s  ge f ä h rl i c h  i s t ,  d a s s 
diese neue Bankenpolitik der US-
Regierung durch die Handlungen 
der Regierung impliziert, aber nicht 
offiziell festgelegt ist. Genau das hat 
die Eurokrise  2008  verursacht. Die 
Anleger glaubten, Deutschland würde 
Griechenland aus der Patsche helfen. 
Diese Verpflichtung wurde nie erklärt, 
aber man glaubte, dass sie durch die 
Mitgliedschaft Griechenlands in der 
Eurozone impliziert sei. Als die Men-
schen erkannten, dass diese Annahme 
falsch war, brach das Vertrauen in 
Griechenland zusammen und die 
Volkswirtschaften Südeuropas implo-
dierten. Den USA könnte ein ähnliches 
strukturelles Versagen bevorstehen. Die 
Anleger könnten nun glauben, dass die 
US-Regierung hinter allen US-Banken 
steht, und entsprechend riskante Ent-
scheidungen treffen, um Gewinne zu 
erzielen. Wenn die nächste große Bank 
scheitert, sind die obersten Bundes-
beamten möglicherweise nicht in der 
Lage – oder, wenn die Bankmanager 
und die Einleger ihre Ideologie nicht 
teilen, nicht willens – zu helfen. Sollte 
dies geschehen, werden die Menschen 
erkennen, dass ihre Annahmen falsch 
waren, dass ihre vermeintlich sicheren 
Investitionen in Wirklichkeit unsolide 
sind, und alle werden zum Ausgang 
rennen. 

Biden-Beamte mögen das System vor-
erst stabilisiert haben. Aber sie haben 
der Zentralregierung mehr Macht ver-
schafft – und mehr Einfluss auf jeden, 
der in Amerika mit Geld umgeht. Und 
sie haben die Grundlagen der Wirt-
schaft weiter untergraben und dafür 
gesorgt, dass die nächste Krise weitaus 
schlimmer ausfallen wird. 

Europa beobachten
Doch diese Grundlagen der amerikani-
schen Wirtschaft bröckeln bereits. Sie 
ruhen auf dem wackeligen Sand von 
Gier und Diebstahl. Die Bibel prangert 
diese weit verbreitete Korruption an.

Eine zentrale Bibelstelle, an der sich 
die Analyse der  Posaune orientiert, 
stammt aus Amos, einem Endzeit-
buch für das Volk, das vom alten Israel 
abstammt, vor allem für Amerika. Im 
Anchor Bible Dictionary heißt es: „Amos 

prangerte die soziale Ungerechtigkeit, 
die Unterdrückung der Armen und das 
Fehlen jeglicher moralischer oder ethi-
scher Werte auf Seiten der Reichen und 
Mächtigen an. Laut Amos, dem Sprecher 
[Gottes], war Israel eine gewalttätige, 
unterdrückende und ausbeuterische 
Gesellschaft. Die Armen mussten sich 
in die Sklaverei verkaufen, um gering-
fügige Schulden zu begleichen (Amos 2, 
6; 8, 6). Die Reichen fälschten Gewichte 
und Maße (Amos 8, 5) und handelten 
unehrlich (Vers 6). Selbst die Gerichte, 
die letzte Bastion der Hoffnung für 
die Armen, waren korrupt. Richter 
wurden bestochen, um die Armen um 
das Wenige, das sie hatten, zu betrügen 
(Amos 2, 7; 5, 10, 12). In der Tat war Israel 
nicht mehr in der Lage, gerecht zu 
handeln (Amos 3, 10; vgl. 5, 7, 24; 6, 12). 
Wahrheit und Ehrlichkeit waren jetzt 
verhasst (Amos 5, 10).“

Wie viele der finanziellen Probleme 
Amerikas – FTX und jetzt SVB – sind 
direkt auf diese Art von Korruption 
zurückzuführen? 

Die Turbulenzen in Amerikas Finan-
zen stehen im Zusammenhang mit 
einer anderen wichtigen Prophezeiung. 
Herbert W. Armstrong schrieb 1984, 
dass eine massive Bankenkrise in Ame-
rika „plötzlich dazu führen könnte, dass 
sich die europäischen Nationen zu einer 
neuen Weltmacht zusammenschließen, 
die größer ist als die Sowjetunion oder 
die USA.“

Finanzielle Misswirtschaft  und 
Korruption führen dazu, dass sich die 
reichste Nation der Weltgeschichte 
ihren eigenen, seit langem prophezei-
ten wirtschaftlichen Untergang selbst 
zufügt.  Aber nicht nur die eigene 
Bevölkerung wird betroffen sein. Die 
Auswirkungen dieses Zusammenbruchs 
werden schnell auf Europa übergreifen.

Der Zusammenbruch der SVB zeigt 
deutlich, wie dies geschehen kann. Die 
Aktien der Credit Suisse, der zweitgröss-
ten Bank der Schweiz, stürzten nach 
dem Zusammenbruch um 30 Prozent 
auf ein Rekordtief. Es gibt keine direkte 
Verbindung zwischen der Credit Suisse 
und der SVB. Die Leute wissen nur, 
dass die Schweizer Bank schwach ist, 
und jedes Gerücht über Probleme im 
Bankensystem macht die Einleger nervös. 

Viele Banken in Deutschland haben 
weniger als ideale Investitionen getätigt, 

um die deutsche Wirtschaft zu stützen. 
Wenn sich die Lage in Amerika ver-
schlechtert, könnten diese Banken wie 
Dominosteine umkippen. Die Probleme, 
die die Eurokrise verursacht haben, 
wurden nie wirklich behoben. Andere 
Regierungen, wie die italienische, haben 
ebenfalls gefährdete Banken und kein 
Geld, um sie zu stützen. 

Die Schweizer Zentralbank hat die 
Situation mit einer Rettungsaktion 
in Höhe von  54  Milliarden Dollar 
stabilisiert. Doch wenn sich die Lage 
weiter verschlimmert, könnte selbst die 
Schweizer Regierung nicht mehr genug 
Geld haben, um mitzuhalten. Die Furcht 
vor einem Zusammenbruch beunruhigt 
den gesamten europäischen Markt. 

Und das ist nicht das Einzige, wor-
über sie sich Sorgen machen. Die 
ungewöhnliche Reaktion der USA auf 
den Zusammenbruch der SVB hat 
Europa überrascht. Die Financial Times 
erklärte: „Europas Finanzaufsichtsbe-
hörden sind wütend über den Umgang 
mit dem Zusammenbruch der Silicon 
Valley Bank und beschuldigen die US-
Behörden insgeheim, ein Regelwerk 
für gescheiterte Banken zu zerreißen, 
an dem sie mitgeschrieben hatten“ (16. 
März).

Das ist leicht zu verstehen. Wenn Sie 
ein großes Unternehmen sind, wo wer-
den Sie jetzt Ihr Geld anlegen? Bei der 
Bank of America, wo Sie, wenn etwas 
schief geht, alles zurückbekommen, 
oder bei der Deutschen Bank, wo Sie es 
nicht bekommen? Die Wahl einer Bank 
ist viel komplizierter als das, aber diese 
Entwicklung setzt die europäischen 
Länder eindeutig unter Druck, dem 
amerikanischen Beispiel zu folgen oder 
den Kürzeren zu ziehen. 

Ab e r  v i e l e  eu ro pä i s c h e  L ä n d e r 
können diesem Beispiel nicht folgen. 
Niemand würde einer Garantie Italiens 
für alle seine Banken trauen. Selbst eine 
französische Garantie wäre verdächtig. 
Die einzige Möglichkeit für Europa, das 
zu tun, was Amerika gerade getan hat, 
besteht darin, sein Bankensystem zu 
vereinheitlichen und alle seine Banken 
gemeinsam zu unterstützen. Aber 
Deutschland hat hart dafür gekämpft, 
dass die deutschen Steuerzahler nicht 
für italienische Banken bürgen müssen. 
Die ganze Debatte ist giftig. 

SIEHE BANKENANSTURM  SEITE 27  u
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DREI VISIONEN FÜR DIE 	
								        ZUKUNFT

D as rasante Informa-
tionszeitalter ist jetzt 
im Schnelldurchlauf. 
Einige der phantasie-
vollsten Futuristen 
der Vergangenheit 
würden die Gadgets 

und Technologien bewundern, die der 
Durchschnittsbürger heute besitzt. 
Wir tragen oder halten extrem kleine, 
extrem leistungsstarke Computer und 
haben sofortigen Zugang zu unbegrenz-
ten Daten- und Informationsmengen. 
Wir tauchen in immer realistischere 
und interaktivere Fantasien in Kinos, im 
Fernsehen und in Videospielen ein. Wir 
arbeiten, lernen, spielen und erledigen 
Bankgeschäfte von Cafés und Sofas aus. 
Wir bestellen, was immer wir wollen, 
und lassen es uns nach Hause liefern. 

Während wir in technologischem 
Luxus schwelgen, montieren Millionen 
von Robotern durchschnittlich acht 
Stunden pro Tag Fahrzeuge, füllen 
Lagerhallen, stellen Lebensmittel her, 
reinigen, überwachen, formulieren, 

Wasser und in der Luft, Raketenaus-
flüge in den Weltraum, implantierte 
Kommunikationsgeräte,  tragbare 
Augmented Reality (erweiterte Realität), 
Wegweiser und Gesundheitsmonitore, 
automatische Strafverfolgung, die 
Wiederauferstehung ausgestorbener 
Arten, die Verschmelzung menschlicher 
Gehirne mit Computern, die Ausrottung 
von Krankheiten und sogar die sofortige 
Heilung von psychischen Problemen.

Visionen für die Zukunft
Dies ist eine Vision der Zukunft. Her-
bert W. Armstrong hat sie als eine von 
drei in seiner Broschüre Die wunderbare 
Welt von morgen – ein Blick in die Zukunft 
beschrieben. Es ist eine Utopie der Frei-
zeit, des Luxus und der Freiheit. Der 
Schriftsteller Aldous Huxley fasste es so 
zusammen: „Die Welt ist dazu bestimmt, 
innerhalb von ein oder zwei Generatio-
nen zu einer Art gigantischem Disney-
land zu werden, in dem die menschliche 
Rasse immerwährendes Glück beim 
Spielen mit einer endlosen Auswahl an 
immer raffinierteren mechanischen 
Spielzeugen finden wird.“ 

Die Futuristen zu Huxleys und Herrn 
Armstrongs Lebzeiten sahen eine Viel-
zahl von Technologien voraus, die das 
menschliche Leben in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten verändern 
würden. Einige davon wurden bereits 
entwickelt, andere noch nicht: künstli-
che Organe, mit Computern verbundene 
Gehirne, synthetische Nahrungsmittel, 
die Beseitigung von Krebs, das Klonen von 
Menschen, intelligenzsteigernde Medika-
mente, Gen- und Vererbungstechniken 
und vieles mehr (siehe Seite 11). 

Die zweite Vision der Zukunft – damals 
und heute – ist jedoch viel bedrohlicher. 

„Neben der nuklearen Vernichtung 
g i bt  e s  m i n d e s te n s  f ü n f  we i te re 
Mittel, mit denen die Menschheit von 
der  Erdob er fläche ver schwinden 
könnte: chemische Kriege, biologische 
Kriege, Überbevölkerung und daraus 

schweißen, fertigen, bearbeiten, lackie-
ren, beschichten, verladen, verpacken, 
bauen und fahren. Unser Bestreben, 
den menschlichen Einfallsreichtum, die 
Willenskraft und die Kreativität zu nut-
zen, um uns von unseren Problemen zu 
befreien und uns glücklich zu machen, 
hat eine Welt mit einer so überwältigen-
den Technologie hervorgebracht, dass 
niemand sie wirklich begreifen kann. 
Und sie wird immer fortschrittlicher – in 
einem immer schnelleren Tempo.

Computer verarbeiten noch mehr 
Eingaben, noch schneller, und stellen 
noch mehr Waren und Dienstleistungen 
für noch mehr Menschen auf noch 
überraschendere Weise bereit. Eine 
unvorstellbare Menge an Informationen 
wurde in Computersysteme eingespeist, 
die digitalisierte Ergebnisse produzie-
ren, die fast so aussehen, als kämen sie 
aus dem menschlichen Kopf.

Fortschritte in den Bereichen Com-
puter, Robotik, Energie, Werkstoffe 
und andere Technologien versprechen 
selbstfahrende Fahrzeuge zu Lande, zu 

Können wir uns durch  
Innovation und  
Einfallsreichtum eine bessere 
Welt schaffen?  VON ABRAHAM 
BLONDEAU UND JOSUÉ MICHELS
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weisen mRNA-Moleküle die Zellen an, 
mit Hilfe ihrer natürlichen Prozesse 
bestimmte Proteine herzustellen. Künst-
liche mRNA, die bereits an Hunderten 
von Millionen Menschen als COVID-
19-„Impfstoffe“ experimentell getestet 
wurde, simuliert ein natürliches Virus, 
um das Immunsystem darauf zu trainie-
ren, dieses Virus zu bekämpfen, wenn 
es in den Körper gelangt. Viele sehen 
in diesem Gentherapie-Instrument die 
Zukunft der Krankheitsbekämpfung.

Zukunftsforscher haben sich auch 
darauf gefreut, dass Wissenschaftler den 
genetischen „Code“ unseres Körpers ver-
ändern, um Erbkrankheiten vorzubeugen 
und sogar unsere körperlichen Eigen-
schaften zu verbessern oder zu perfektio-
nieren. Heute nimmt diese umstrittene 
Technologie unter dem Namen Clustered 
Regularly Interspaced Short Palindromic 
Repeats (CRISPR [Regelmäßig verteilte 
kurze palindromische Wiederholungen]) 
Gestalt an. Einige glauben, dass sie eine 
medizinische Utopie darstellt. Andere 
sind der Meinung, dass ihre unbekannten 
Folgen ernste ethische Fragen aufwerfen. 
Das Problem ist, dass die einzige Möglich-
keit, dies herauszufinden, darin besteht, 
Embryonen zu verändern, sie überleben 
zu lassen, wenn sie es können, und die 
Auswirkungen zu beobachten. Wie bei 
vielen anderen Technologien können die 
Nebenprodukte und Nebenwirkungen 
erschreckend sein – aber sie werden oft 
ignoriert.

Computerisierter Messias
Eine weitere revolutionäre Technologie, 
die revolutionäre Veränderungen ver-
spricht, ist Blockchain. Die bekannteste 
Anwendung von Blockchain ist Bitcoin, 
die erste weit verbreitete digitale Wäh-
rung, aber diese Art von Computercode 
und -system wird auch in vielen anderen 
Bereichen eingesetzt, vom Bankwesen 
über den Zoll, von der Buchführung bis 
hin zu Verträgen, von medizinischen 
Aufzeichnungen über Logistik und von 
Wahlen bis hin zur Kriegsführung. Durch 
die Bereitstellung eines permanenten 
Registers für die Bewegung von Waren 
und Dienstleistungen entlang der Liefer-
kette verspricht es, ein virtueller Ersatz 
für menschliche Ehrlichkeit zu sein.

Die Bank für Internationalen Zah-
lungsausgleich (BIZ), die als „Bank 
für Zentralbanken“ bezeichnet wird, 

resultierende Hungersnöte, Krankheits-
epidemien und Umweltverschmutzung. 

... Führende Wissenschaftler sehen sich 
dieses Weltbild an und sagen, dass sie 
offen gesagt erschrocken sind.“

Diese Gefahren gibt es in unserer heuti-
gen Welt und in unserer Zukunft. Es gibt 
noch viele andere, nicht zuletzt die, dass 
die Menschen die unglaublich mächtigen 
Technologien, die sie erfunden haben, 
dazu nutzen, andere Menschen zu täu-
schen, zu degradieren, zu manipulieren, 
zu kontrollieren und zu zerstören. 

Von der Zeit, als diese Vorhersagen 
geschrieben wurden, bis heute hat sich 
die Menschheit in beide Richtungen 
bewegt – in Richtung eines schwindeler-
regenden technologischen Fortschritts 
und gleichzeitig in Richtung einer katas-
trophalen moralischen und physischen 
Bedrohung. Wie wird es weitergehen?

Im Moment ist es sicher, dass wir uns 
weiterhin auf unseren eigenen Verstand, 
unsere Energien, Werkzeuge und Tech-
nologien verlassen werden, um unsere 
Probleme zu lösen, Bedrohungen abzu-
wehren, Luxusgüter herzustellen und 
zu versuchen, unseren Weg zu einer 
besseren Welt irgendwie zu erfinden.

Die wunderbare Welt von morgen – ein 
Blick in die Zukunft bietet jedoch eine 
dritte Sicht auf die Zukunft – eine, die 
inspirierender ist, als es sich je ein 
Futurist vorgestellt hat.

Medizinischer Messias
Unsere Generation lebt in einer Welt der 
Druckknöpfe. Die Kernprobleme, die 
die Futuristen zu lösen versuchten, sind 
jedoch nur noch schlimmer geworden. 
Unsere Technologie ist fortschrittlicher, 
als sich unsere Vorgänger vorstellen 
konnten, aber diese Geräte lösen unsere 
Probleme nicht. 

Freizeit, Unterhaltung und Bequem-
lichkeit sorgen nicht für Glück und 
Freude. Stattdessen ist unsere Gesell-
schaft einsamer, deprimierter und 
verdorbener geworden. 

Auf der Suche nach einer Utopie, die 
frei von Krankheit, Depression und 
sogar Tod ist, haben die Menschen die 
Wissenschaft der Medizin erfunden und 
ihr ganzes Leben und unermessliche 
Ressourcen in sie investiert. 

Ein Beispiel für eine zukunftswei-
sende medizinische Technologie ist die 
Manipulation von mRNA. Im Körper 

testete beispielsweise eine Blockchain-
Technologie namens mBridge, um die 
digitalen Währungen der Zentralbanken 
miteinander zu verbinden und dazu bei-
zutragen, dass im Welthandel keine US-
Dollars mehr benötigt werden. Manche 
sagen, die Technologie könnte genutzt 
werden, um ärmeren Ländern und ärme-
ren Menschen zu helfen. Sie könnte auch 
eine größere Macht über den Handel in 
wenigen Händen konzentrieren, die sie 
für beliebige Zwecke nutzen könnten.

Ein weiteres Beispiel dafür, wie wir 
mit Hilfe von Computern versuchen, 
unsere Probleme zu lösen, ist der der-
zeit laufende Versuch, Mensch und 
Maschine buchstäblich zu verschmelzen.

E i n  A r t i k e l  v o n   2 0 1 7   m i t  d e m 
Titel „Verschmelzung von Geist und 
Maschine: Wie nah sind wir?“ argumen-
tiert: „So wie die alten Griechen über 
den Segelflug fantasierten, träumen 
wir heute von der Verschmelzung von 
Geist und Maschine, um das lästige Pro-
blem der menschlichen Sterblichkeit zu 
lösen. Kann sich der Geist durch Brain-
Computer-Interface-Technologien 
(BCI [Gehirn-Computer-Schnittstellen-
Technologien]) direkt mit künstlicher 
Intelligenz, Robotern und anderen 
Köpfen verbinden, um unsere mensch-
lichen Grenzen zu überwinden?“ (The 
Conversation, 9. April 2017).

Ein Unternehmen namens Neuralink 
hat bereits die Genehmigung der US-
Lebensmittel- und Arzneimittelbehörde 
beantragt, sein Gehirnimplantat an 
Menschen zu testen. Der Antrag wurde 
Berichten zufolge aus Angst vor den 
unbekannten Nebenwirkungen abge-
lehnt. Doch das bereits an Tieren getes-
tete Implantat verspricht, Gelähmte 
zum Gehen und Blinde zum Sehen zu 
bringen und Menschen in kybernetische 
Organismen zu verwandeln. 

Die Möglichkeiten, die sich durch 
die Verbindung eines menschlichen 
Gehirns mit Computern, dem Internet 
und Roboterhardware eröffnen, sind 
atemberaubend. Harvard Business 
Review schrieb: „BCIS können sich 
entweder intern oder extern mit dem 
menschlichen Gehirn verbinden. Sie 
lesen die Gehirnaktivität und verarbei-
ten sie zu Informationen und können 
diese auch an das Gehirn zurücküber-
tragen. BCIS haben das Potenzial, 
die menschliche Intelligenz auf ein 
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übermenschliches Niveau zu steigern, 
was für Technologen und Unternehmer 
aufregend ist, aber auch die Frage auf-
wirft: Sind wir, unsere Unternehmen 
und unsere technischen Systeme für 
diesen Wandel bereit?“ (28. Sept. 2020).

Utopie oder Dystopie?
Von Anfang an sind wir Menschen mit 
Problemen konfrontiert worden und 
haben versucht, diese Probleme zu 
lösen, indem wir unsere geistigen und 
körperlichen Kräfte eingesetzt und oft 
auch Werkzeuge und andere Techno-
logien entwickelt haben. Dieser Versuch 
dauert nun schon Tausende von Jahren 
an, und wir glauben immer noch, dass 
die Probleme von heute nur eine weitere 
Erfindung von ihrer Lösung entfernt sind.

Bei vielen Futuristen der Vergangen-
heit und der Gegenwart ist eine gewisse 
Naivität in Bezug auf die Erwartungen 
an die Entwicklung und Nutzung neuer 
Technologien festzustellen. In dem 
Maße, in dem einige dieser Hilfsmittel 
Realität geworden sind, hat sich ein eher 
dystopischer Charakter herausgebildet. 
Anstatt in einer Zukunft zu leben, wie sie 
von den Jetsons dargestellt wird, schei-
nen wir allmählich in den Seiten von 
George Orwells 1984 gefangen zu sein.

Eine Organisation, die sich zum Ziel 
gesetzt hat, die Zukunft zu gestalten, ist 
das Weltwirtschaftsforum. Eines seiner 
berüchtigtsten Videos verkündete, dass 
man in naher Zukunft „nichts mehr besit-
zen und glücklich sein wird“. Statt Geräte 
zu besitzen, wird man sie zum Beispiel 

mieten und sich per Drohne liefern lassen. 
Anstatt ein Grundstück, ein Haus oder gar 
ein Fahrzeug zu besitzen, werden Sie in 
einer „15-Minuten-Stadt“ leben, in der 
alles, was Sie brauchen, in der Nähe ist. In 
der Zwischenzeit werden Krankenhäuser 
Menschen 3-D-gedruckte Organe einset-
zen, und Raumfahrtzentren werden Men-
schen zum Leben auf den Mars schicken. 
Sie werden auch „Ersatzfleisch“ essen, das 
aus Zellen von lebenden Tieren gewon-
nen wird – oder vielleicht auch nur aus 
zerkleinerten Insekten. Ihre Gedanken 
werden gescannt und überwacht werden, 
und zwar nicht nur durch die detaillierte 
Überwachung Ihrer Internetnutzung.

„Die nächste Phase ist die Über-
wachung, die uns unter die Haut geht“, 
sagte Yuval Noah Harari vom Welt-
wirtschaftsforum. „Das ist nicht nur 
dystopisch. Es ist auch utopisch. Diese 
Art von Daten kann uns auch in die Lage 
versetzen, das beste Gesundheitssystem 
der Geschichte zu schaffen.“

Manche sehen darin die „vierte indus-
trielle Revolution“. Manche stellen sie 
sich als Utopie vor. Andere halten sie für 
einen Albtraum. Aber was auch immer 
Sie davon halten, eine Zukunft, in der 
Probleme von mächtigen Menschen mit 
mächtigen Technologien angegangen 
werden, kommt schnell auf Sie zu. 

Universum und darüber hinaus
Einige der erfolgreichsten Männer der 
Welt versuchen nun, ganz neue Gesell-
schaften mit neuen Ideologien in neuen, 
von Grund auf neu errichteten Städten 

aufzubauen (Artikel, Seite 14). Einige 
haben jeden Versuch aufgegeben, die 
Menschheit auf der Erde zu retten, und 
glauben stattdessen, dass die Utopie im 
Himmel wartet und davon abhängt, dass 
wir neue Technologien entwickeln, um 
dorthin zu gelangen. 

Das Artemis-Programm der National 
Aeronautics and Space Agency (US-
Agentur für Luft- und Raumfahrt) 
soll  den Menschen auf den Mond 
zurückbringen und eine langfristige 
menschliche Präsenz auf dem Mond 
ermöglichen. Nach der Einrichtung des 
Programms im Dezember 2017 erklärte 
Präsident Donald Trump: „Die Richt-
linie, die ich heute unterschreibe, wird 
Amerikas Raumfahrtprogramm wieder 
auf die Erforschung und Entdeckung 
durch den Menschen ausrichten. Sie 
ist ein erster Schritt zur Rückkehr 
amerikanischer Astronauten auf den 
Mond, zum ersten Mal seit 1972, zur 
langfristigen Erforschung und Nutzung. 
Diesmal werden wir nicht nur unsere 
Fahne aufstellen und unsere Fußspuren 
hinterlassen  –  wir werden auch die 
Grundlage für eine mögliche Mission 
zum Mars und vielleicht eines Tages zu 
vielen anderen Welten schaffen.“

Für das  6-Milliarden-Dollar-Pro-
gramm wird das leistungsstärkste 
Raketenstartsystem eingesetzt, das 
die Menschheit je geschaffen hat und 
das 30 Stockwerke hoch ist. Sie verfügt 
über mehrere Stufen, um Tausende von 
Tonnen an Ausrüstung und Vorräten 
zum Mond zu bringen und eine Reise 
zum Mars vorzubereiten. Lebensraum-
kapseln, Erkundungsrover, Solarener-
giequellen und eine Mondstation sind 
Teil des Programms. Das Ziel ist es, in 
den 2030er Jahren Menschen auf dem 
Mars zu haben. 

Elon Musk gründete SpaceX mit dem 
„ultimativen Ziel, Menschen das Leben 
auf anderen Planeten zu ermöglichen“. 
Bislang hat die Technologie noch nicht 
mit den Träumen Schritt gehalten. 
Musk und andere Wissenschaftler 
wollen den Mars „terraformen“, um ihn 
erdähnlicher zu machen, indem sie das 
Sonnenlicht umleiten und Mikroorga-
nismen einführen, die Sauerstoff erzeu-
gen. Aber bis jetzt ist diese Technologie 
nur ein Wunschtraum.

Es werden Milliarden von Dollar aus-
gegeben, um im Kosmos eine Utopie zu 
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In Die wunderbare Welt von morgen – ein Blick in die Zukunft hat Herbert W. Armstrong mehrere Prognosen aus Jerrold Maxmens Buch The 
Post-Physician Era: Medicine in the 21st Century (Das post-ärztliche Zeitalter: Medizin im 21. Jahrhundert) von 1976 hervorgehoben. Hier sehen 
Sie, wie sie sich bewähren.

1980 | Wahl des Geschlechts von Kindern vor ihrer Zeugung
Dies wurde 1990 mit Hilfe der Präimplantationsdiagnostik erreicht, 
aber das Verfahren ist immer noch nicht allgemein verfügbar. Es 
kann noch 20 oder 30 Jahre dauern, bis Designerbabys üblich 
werden.

1982 | Künstliche plastische und  
elektronische Organe für den Menschen
Der erste wirkliche Durchbruch bei der Entwicklung künstlicher 
Organe gelang 1982 mit dem ersten voll funktionsfähigen Kunstherz. 
Die Unternehmen hoffen, dass künstliche Organe bis 2030 kommerziell 
verfügbar sein werden.

1985 | Implantation eines künstlichen Herzens;  
Verbindung des Gehirns mit dem Computer
Das menschliche Gehirn wurde 2021 zum ersten Mal drahtlos mit 
einem Computer verbunden, und Elon Musk finanziert die Neuralink-
Technologie, um bald Gehirn-Computer-Schnittstellen zu entwickeln. 

1990 | Chemische Synthese von preiswerter,  
nahrhafter Nahrung; Krebs besiegt
Der erste im Labor hergestellte Hamburger wurde 2012 produziert 
und kostete etwa 325 000 Dollar (296 500 Euro). Es könnte also noch 
eine Weile dauern, bis preiswerte synthetische Lebensmittel natürliche 
Lebensmittel ersetzen.

1995 | Erster menschlicher Klon:  
Hirntransplantationen sind an der Tagesordnung
Das Roslin-Institut in Schottland klonte 1996 erfolgreich ein Schaf, 
während chinesische Forscher 2018 erfolgreich einen Affen klonten. 
Bisher wurden noch keine Versuche zum Klonen von Menschen 
unternommen.

2000 | Transplantation von fast allen Organen des Körpers
Das Gehirn ist das einzige Organ des menschlichen Körpers, das 
derzeit nicht transplantiert werden kann. Das Gehirn kann nicht 
transplantiert werden, weil das Nervengewebe des Gehirns nach der 
Transplantation nicht heilt.

2005 | Veränderung der Alterungsprozesse
Indem sie einige Schlüsselgene in der DNA eines Spulwurms 
veränderten, verlängerten Wissenschaftler im Jahr 2020 seine 
Lebensspanne um etwa 500 Prozent. Dies wurde jedoch noch nicht am 
Menschen ausprobiert.

2007 | Biochemikalien zur Förderung des  
Wachstums neuer Organe und Gliedmaßen
Forscher haben eine Technik entwickelt, die es uns eines Tages 
ermöglichen könnte, voll funktionsfähige menschliche Organe im Labor 
zu züchten, aber kein bekannter biochemischer Stoff bewirkt, dass 
Menschen Organe regenerieren.

2010 | Weitverbreitete Nutzung der künstlichen Befruchtung  
zur Erzeugung genetisch überlegener Nachkommen
Diese Technologie gibt es bereits seit 1770, ist aber noch nicht weit 
verbreitet.

2012 | Medikamente zur Steigerung der menschlichen Intelligenz
Modafinil ist seit 1994 auf dem Markt. Es hat schwerwiegende 
Nebenwirkungen, wird aber manchmal Cellisten, Richtern, Piloten und 
Wissenschaftlern verschrieben, um Aufmerksamkeit, Gedächtnis und 
Lernfähigkeit zu verbessern.

2015 | Föten in künstlicher Gebärmutter gezüchtet
Eine 14-Tage-Regel verhindert, dass Embryonen länger als 14 Tage in 
einer künstlichen Gebärmutter gehalten werden.

2020 | Gentechnik beim Menschen durch chemische Veränderung 
der DNA-Ketten; Verknüpfung des menschlichen Gehirns mit einem 
Computer, um den Intellekt des Menschen zu erweitern
In einer bahnbrechenden Studie aus dem Jahr 2022 hat eine Gruppe 
von Wissenschaftlern aus dem Vereinigten Königreich und Neuseeland 
gezeigt, dass CRISPR erfolgreich zur Veränderung von Genen im 
menschlichen Körper eingesetzt werden kann.

2030 | Vollständige Beherrschung der  
Humangenetik und Vererbungslehre
Das menschliche Genom wurde 2003 entschlüsselt, aber die 
Menschheit ist noch weit davon entfernt, die Vererbung zu beherrschen.

2040 | Schwebende Animation des Lebens
Ärzte haben 2019 zum ersten Mal einen Menschen in den Scheintod 
versetzt, indem sie das Blut im Gehirn des Patienten durch eine eiskalte 
Kochsalzlösung ersetzten. Der Patient wurde nach einer Stunde 
wiederbelebt, aber die Ärzte hoffen, den Prozess bald verlängern zu 
können.

2050 | Vollständige Kontrolle über den  
Alterungsprozess; künstliche Unsterblichkeit
Das ist immer noch reine Science-Fiction.

VERPASSTE VORHERSAGEN

schaffen. Die Bemühungen, andere Pla-
neten zu kolonisieren, zeigen die expan-
sive Vorstellungskraft der Menschheit, 
spiegeln aber auch die Hoffnungslosigkeit 
über die Situation auf der Erde wider. Dies 
ist ein letzter Versuch, uns mit Hilfe der 
Technologie vor unseren Problemen – und 
vor uns selbst – zu retten.

Unbeabsichtigte Folgen
Im Laufe der Menschheitsgeschichte 
haben wir unsere Probleme – seien sie 
physischer, materieller, geistiger oder 
spiritueller Natur – durch die Entwick-
lung neuer Werkzeuge gelöst. Ob es sich 
nun um einen Megaturm in der Ebene 
von Schinar handelt (1. Mose 11) oder um 

das Einfügen von Plasmiden mit synthe-
tischen Spike-Proteinen und genetischen 
Codes in unseren Körper, es liegt in unse-
rer Natur, diese Probleme mit Technologie 
zu lösen, und das war auch immer so.

Diese Lösungsversuche haben eine 
Reihe von beabsichtigten und unbe-
absichtigten Folgen nach sich gezogen. 
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14  DIE PHILADELPHIA POSAUNE

Warum stehlen Menschen, morden, 
begehen Ehebruch oder Unzucht, begeh-
ren, was ihnen nicht gehört? Die Natur 
des Menschen. Wir werden nie eine 
Utopie auf der Erde haben, solange die 
menschliche Natur nicht geändert wird.“ 

Wir werden niemals eine Utopie 
finden, indem wir materielle techni-
sche Lösungen für geistige Probleme 
anwenden. 

Als Gott Adam und Eva in den Garten 
Eden setzte, ließ Er ihnen die Wahl 
zwischen zwei Lebensweisen: dem 
Baum des Lebens, der Gottes Lebens-
weise symbolisierte, oder dem Baum 
der Erkenntnis von Gut und Böse, der 
Satans Lebensweise symbolisierte. Adam 
entschied sich für Letzteres und legte 
damit den Grundstein für unsere heutige 
Zivilisation (1. Mose 2-3). Herr Armstrong 
schrieb in Geheimnis der Zeitalter: „Adam 
maßte sich selbst die Erkenntnis nicht 
nur des Bösen, sondern auch des Guten 
an. Aber es war nur menschliches Gutes, 
prinzipiell nicht höher als das fleischlich-
menschliche Niveau des menschlichen 
Geistes in ihm. Er verwarf Gottvertrauen 
und baute stattdessen rein auf eigene 
Erkenntnis, Fähigkeit und Kraft – die sich 
auf die fleischlich-menschliche Ebene 
beschränkten, verführt und geführt vom 
pervertierten Satan.“ 

Unsere gesamte Zivilisation hat sich 
auf dieser Grundlage entwickelt. Das 
erste Kind, das je geboren wurde, wuchs 
heran und entwickelte Werkzeuge, um 
den Boden zu bearbeiten. Seine unmit-
telbaren Nachkommen entwickelten 
andere Werkzeuge, Instrumente, Waf-
fen, Städte, Systeme und Ansätze, um 
ihre Probleme auf ihre eigene Weise zu 
lösen. Doch ihre Probleme vervielfach-
ten und verschärften sich bis zu dem 
Punkt, an dem ihr Schöpfer das Leben, 
das Er geschaffen hatte, in einer globa-
len Flut wegnahm, um unsere Beschleu-
nigung in die völlige Selbstzerstörung 
zu stoppen. Doch kurz nach der Sintflut 
versuchten die Menschen, selbst dieses 
Problem zu lösen, indem sie sich nicht 
mit dem geistigen und spirituellen 
Problem befassten und Gott gehorchten, 
sondern indem sie die für den Bau eines 

„flutsicheren“ Turms erforderlichen 
Regierungs-, Religions-, Arbeits- und 
Technologiesysteme entwickelten!

Heute wie damals stammt unsere 
Zivilisation von Adam und Eva, Kain 

V ie l e  d avo n  wa re n  u n m ög l ic h  zu 
erreichen, ohne andere Menschen zu 
manipulieren und zu nötigen. Im Laufe 
der Geschichte, einschließlich der 
heutigen, ist ein Großteil der Bergbau-, 
Produktions-, Arbeits- und sonstigen 
Anstrengungen, die zur Lösung der 
Probleme einer Gruppe von Menschen 
erforderlich sind, auf die Versklavung 
einer anderen Gruppe zurückzuführen. 

Gleichzeitig wurden Werkzeuge 
hergestellt, Gebäude gebaut, Städte ent-
wickelt, Unmengen von Müll entsorgt, 
Erfindungen mit wenig Bedacht verbrei-
tet und noch weniger Zurückhaltung bei 
der Bewältigung neuer Probleme geübt. 

In früheren Generationen waren die 
Ernteerträge gering, Krankheiten droh-
ten, Überfälle und Kriege waren nie weit 
entfernt, und das Wissen, wie man lebt, 
war verborgen. Wir haben zahlreiche 
Hilfsmittel erfunden, von denen einige 
eine positive Wirkung hatten, aber keines 
hat unsere grundlegenden Probleme 
gelöst. Jetzt, zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts, vervielfachen und verschärfen sich 
unsere Probleme. Hungersnöte, Dürren 
und Wetterkatastrophen haben in den 
letzten zehn Jahren zugenommen. Kriege 
wüten in Europa, Afrika, Asien, dem 
Nahen Osten und darüber hinaus. Im 
Jahr 2021 gab es 15 Millionen zusätzliche 
Todesfälle aus unbekannten Gründen. Die 
Zunahme von Internetgeräten und ver-
schreibungspflichtigen Medikamenten, 
die als fantastische Technologien geprie-
sen werden, geht mit einer Zunahme 
von Depressionen und Angstzuständen 
einher. Internetkonnektivität, Kameras 
und andere Überwachungsgeräte, digitale 
Währungen und Blockchain-Technologien 
versprechen Bequemlichkeit und Effi-
zienz, geben den Regierungen aber auch 
die tyrannische Kontrolle über Ihr Geld. 

Es ist uns zweifellos gelungen, leis-
tungsfähige Technologien zu entwickeln. 
Aber das sollte uns nicht dazu verleiten, 
wie schon so viele andere, zu glauben, 
dass sie, weil sie fortschrittlich sind, die 
grundlegenden Ursachen unserer Prob-
leme lösen können: Egoismus, Trägheit, 
Eifersucht, Hass, Korruption und mehr. 
Je fortschrittlicher und leistungsfähiger 
unsere Technologien sind, desto gefähr-
licher sind sie, da diese grundlegenden 
Ursachen nicht gelöst sind. Wie bei einem 
Wettrüsten zwischen Supermächten 
haben unsere rasant fortschreitenden 

industriellen, medizinischen, elektro-
nischen und anderen Technologien nur 
dazu geführt, dass die Risiken dramatisch 
gestiegen sind.

Schauen Sie sich die Gesellschaft und 
die Welt um Sie herum an und fragen 
Sie sich: Machen wir Fortschritte – oder 
machen wir Rückschritte?

Die phantastische Technologie, die uns 
zur Verfügung steht, verursacht nicht 
immer Probleme, aber wir müssen uns 
der Tatsache stellen, dass unsere Prob-
leme mindestens so schnell zugenom-
men haben wie unsere Technologien. 
Und wir müssen uns fragen, warum. 

Die fehlende Dimension  
in der Technologie
In der gesamten Menschheitsgeschichte 
haben wir immer wieder denselben Feh-
ler gemacht. Wir stehen vor Problemen, 
sowohl physischen als auch geistigen, 
die letztlich auf falsches Denken zurück-
zuführen sind, und wir antworten: Wir 
werden es mit Technologie lösen. Eine 
solche Lösung ist zum Scheitern ver-
urteilt und war es schon immer! Stahl-
produktion kann Begehrlichkeit nicht 
lösen. Silizium und Glas können keine 
Erfüllung schaffen. Kameras können 
nicht für Gerechtigkeit sorgen. Ein Com-
putercode kann nicht dasselbe Ergebnis 
liefern wie menschliche Ehrlichkeit. 

Ein kolossaler Turm, der den Flu-
ten widersteht, kann nicht dasselbe 
Ergebnis erzielen wie der Gehorsam 
gegenüber Gott.

Die meisten Technologien sind nicht 
per se böse; sie können sogar nützlich 
und produktiv für die Menschheit 
eingesetzt werden. Das Problem ist, 
dass sich die Technologie nur mit 
dem Materiellen befasst, während die 
wahren Ursachen in der unsichtbaren 
spirituellen Dimension liegen.

Herr Armstrong erklärte diese Reali-
tät in Die wunderbare Welt von morgen 

– ein Blick in die Zukunft: „Wir wiederho-
len, dass es für jede Wirkung eine Ursa-
che gibt. Wenn die Kriminalität stark 
reduziert und dann ausgerottet werden 
soll, wird es einen Grund dafür geben. 
Die Menschen mögen viele Vermutun-
gen, Meinungen und Theorien darüber 
haben, was Verbrechen verursacht, 
aber die Antwort ist: die menschliche 
Natur. Was ist die Ursache von Kriegen? 
Die Antwort ist: die menschliche Natur. 
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und Nimrod ab. Sie wird von Satan, 
dem Teufel, beeinflusst und beherrscht 
(Offenbarung 12, 9; 2. Korinther 4, 4), dem 

„Gott dieser Welt“, der die menschliche 
Natur in die Köpfe der Menschen ein-
pflanzt (Epheser 2, 2). Adams Entschei-
dung verurteilte alle seine Nachkommen 
dazu, sich automatisch auf Satans 
Wellenlänge der Selbstsucht einzustellen, 
und bedeutete, dass alle unsere Bemü-
hungen ausschließlich auf menschlicher 
Anstrengung beruhen würden. 

Herr Armstrong fuhr fort: „Und so 
entwickelte sich – ausgehend von Adam 
und Eva, eine Welt – eine Zivilisation. 
Als Gott den Zugang zum Baum des 
Lebens verschloss, bezeichnete dieser 

Akt den ‚Anfang‘, die Grundsteinlegung 
der heutigen Welt. Sie gründet sich auf 
Verwerfung Gottes, auf Verstoß gegen 
Gottes Gesetz, das die gottgewollte 
Lebensweise umschreibt. Darin liegt die 
Wurzel aller Übel, Nöte und Qualen, die 
der Mensch in 6000 Jahren Zivilisation 
bis heute erdulden musste.“ 

Aber was würde geschehen, wenn wir 
mit Gottes Hilfe nicht mehr versuchen 
würden, falsche Einstellungen mit Hilfe 
der Technik zu korrigieren, sondern uns 
endlich mit den eigentlichen Ursachen 
unserer Probleme befassen würden?

Der Futurismus der Bibel
Diese dritte Sicht auf die Zukunft findet 
sich nur auf den Seiten eines Buches, das 
vor Tausenden von Jahren geschrieben 
wurde, und doch ist es der modernste und 
aktuellste Text, den man finden kann. In 
der Bibel lehrt Jesus Christus die Lösung 
für unsere heutigen Probleme. In Mat-
thäus 24 sagte Er, dass es weltweit Kriege 
und Kriegsgerüchte (Vers 6), Hungersnöte, 

Seuchen und Erdbeben (Vers 7) geben 
würde. Er prophezeite sogar, dass die 
Menschheit einen Kosmozid begehen und 
alle Menschen ausrotten würde, wenn Er 
nicht eingreifen würde! (Vers 22).

„Auf dem Höhepunkt, wenn eine Ver-
zögerung dazu führen würde, dass alles 
Leben von diesem Planeten verschwindet, 
wird Jesus Christus zurückkehren“, fuhr 
Herr Armstrong fort. „Stellen Sie sich 
das vor. Der verherrlichte Christus – Er 
kommt in all der Pracht, der übernatür-
lichen Macht und der Herrlichkeit des 
allmächtigen Gottes – Er kommt, um 
die Menschheit lebendig zu retten – Er 
kommt, um die eskalierenden Kriege, 
die nukleare Massenvernichtung, den 

Schmerz und das Leid der 
Menschen zu beenden – Er 
kommt, um Frieden, Wohl-
stand im Überfluss, Glück 
und Freude für die ganze 
Menschheit zu bringen.“

Eine neue Weltregierung 
wird kommen, die Frieden, 
Glück und die Entfaltung 
unseres menschlichen Poten-
zials bringen wird. Aber es 
wird nicht so kommen, wie die 
Menschheit es will oder denkt. 
Jesus Christus wird eine neue 
Zivilisation von Grund auf 
aufbauen! Wenn wir uns mit 

der menschlichen Natur auseinander-
setzen, werden wir die Probleme lösen, 
deren Lösung die Technik immer wieder 
versprochen, aber nicht geschafft hat. 

Gott wird die menschliche Natur 
durch die Ausübung der göttlichen Auto-
rität dieser neuen Weltregierung und 
durch einen Prozess der Umerziehung 
abschaffen. Jeder Mensch ist ein freier, 
moralisch handelnder Mensch, der sich 
entscheiden muss, Gottes Lebensweise 
zu leben, die zu den guten Ergebnissen 
führt, die wir uns alle wünschen, oder 
den elenden Weg der menschlichen 
Natur weiterzugehen, bis der Tod ein-
tritt. Gottes Gesetz, verkörpert in den 
Zehn Geboten, wird das Gesetz des 
Landes für die gesamte Erde sein! 

Stellen Sie sich eine Welt vor, die 
von einem vollkommen gerechten und 
liebenden Gott regiert wird und in der 
sich unser Wesen allmählich von egois-
tisch zu selbstlos wandelt, wie unser 
Schöpfer. Wenn die spirituelle Grund-
ursache behoben ist, können wir in eine 

wahrhaft revolutionäre Zukunft auf-
brechen. Erlauben Sie Herrn Armstrong, 
Ihnen zu helfen, sich diese zukünftige 
Utopie vorzustellen:

„In einer solchen Welt, in der jeder-
mann Gott von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele, von allen Kräften und von 
ganzem Gemüt liebte und anbetete und 
den Nächsten liebte wie sich selbst, gäbe 
es keine Ehescheidungen mehr, keine 
Familienzerrüttung, keine Jugendkrimi-
nalität, kein Verbrechen, keine Gefäng-
nisse und Besserungsanstalten, keine 
Polizei außer friedlichen Ordnungs- und 
Aufsichtskräften, keine Kriege, keine 
militärischen Einrichtungen. Neben 
dem geistlichen Gesetz hat Gott auch 
physische Gesetze in Kraft gesetzt, die 
in unserem Körper und in unserem 
Verstand wirksam sind. Es gäbe keine 
Krankheit, kein Gebrechen, keinen 
Schmerz, kein Leiden mehr. Es gäbe 
statt dessen blühende Gesundheit, dyna-
misches Lebensinteresse, Begeisterung 
für konstruktives Tun, das Glück und 
Freude bringt. Es gäbe Sauberkeit, leb-
hafte Aktivität, echten Fortschritt, keine 
Elendsviertel, keine zurückgebliebenen 
Völker und Weltgebiete.“

Das ist die Verheißung Gottes für die 
Zukunft. Und es kann nur geschehen, 
wenn unser ewiger Kreislauf der zum 
Scheitern verurteilten Selbstständigkeit 
endlich durchbrochen wird. Einige der 
heutigen Technologien werden endlich 
ihr volles Potenzial erreichen, wenn ihre 
richtige Anwendung sichergestellt ist, 
weil die Natur des Menschen verändert 
wurde. Schließlich wird sich die gesamte 
Innovationskraft des menschlichen Geis-
tes mit dem Heiligen Geist verbinden 
(Römer 8, 14; Apostelgeschichte 2, 17). 
Vereint mit unserem Schöpfer werden 
wir das Ziel erreichen, für das wir 
geschaffen wurden. 

„Wie herrlich! Ein neuer Tag wird 
angebrochen sein. Bald wird Frieden 
kommen. Vom Weg des ‚Nehmens‘ wird 
sich der Mensch zum Weg des ‚Gebens‘ 
wenden – Gottes Weg der Liebe. Eine 
neue Weltzivilisation entsteht!“ (ebd.). 
Der Anbruch dieser Utopie und eines 
neuen Kapitels in der Geschichte der 
Menschheit ist nicht mehr weit entfernt. 
Auf diese Verheißung der Zukunft kön-
nen Sie wirklich hoffen. Ergreifen Sie 
diese Vision von morgen und sie wird 
Ihr Leben von heute an verändern.� n

DIE BESTREBUNGEN, ANDERE 
PLANETEN ZU KOLONISIEREN, 
ZEUGEN VON DER EXPANSIVEN 
VORSTELLUNGSKRAFT DER 
MENSCHHEIT, SPIEGELN ABER AUCH 
DIE HOFFNUNGSLOSIGKEIT DER 
SITUATION AUF DER ERDE WIDER.



Willkommen in

Verwandlungen

B A U E N  F Ü R  M O R G E N

Agentur für Wildnis und Wildtiere 1 
Erfahren Sie mehr über diese Einrichtung, 
die sich dem Management der Natur 
widmet  Hiob 12, 7-8
Wildnis-Abenteuergebiet 2 
Wandern, schwimmen, segeln, malen und 
sogar einen Bären in der freien Natur 
umarmen  Jesaja 11:6-9
Park 3 
Ein Treffpunkt für alle Altersgruppen und 
generationsübergreifende Gemeinschaft; 
ein Löwenrudel, das Ihnen Gesellschaft 
leistet  SACHARJA 8, 4-5

Gaststätte 1 
Großartiger Ort für Familien, um 
gemeinsam eine entspannte Mahlzeit 
einzunehmen
Delikatessen 2 
Importierte Produkte aus der Ferne 
genießen
Cafés und Geschäfte 3
Gemeinschaftsrestaurant 4 
Ein Feinschmeckerrestaurant, das die 
beste lokale Landwirtschaft unterstützt
Bauernmarkt 5 
Frisch ist am besten, das  
ganze Jahr über  AMOS 9, 13
Unterhaltung im Freien 6

Kirche 1 
Sacharja 8, 23
Auditorium 2 
Genießen Sie die Kunst aus der Region 
und von internationalen Künstlern von 
Weltrang
College 3 
Institut für Geisteswissenschaften, 
das sich der Entwicklung des ganzen 
Menschen widmet  JESAJA 30, 19-21
Bibliothek 4 
Ein friedliches Lernumfeld, offen für 
lokale Bildungseinrichtungen und die 
breite Öffentlichkeit  JESAJA 54, 13-14
Buchhandlung 5
Grundschule 6 
Wo der Geist der nächsten  
Generation gedeiht  5. Mose 4, 9-10
Streichelzoo 7 
Ein wirklich interaktives Erlebnis   
Jesaja 11, 6-9

Seit der Errichtung von Gottes Reich ist das Leben hier in 
Ophiria ganz anders. Kilometer von Asphalt, Beton und 
deprimierender Architektur wurden durch eine Infrastruktur 
ersetzt, die die Natur ergänzt. Wo die Menschen früher mit 
lästigem Müll, giftiger Umweltverschmutzung, Parkplätzen 
und grellen Werbetafeln konfrontiert waren, sieht man jetzt 
Bauern mit ihren Herden auf unseren Straßen. Wildtiere gibt 
es im Überfluss – und sie sind jetzt zahm. Die Natur ist all-
gegenwärtig; Sie werden sie sehen, hören und sogar anfassen 
können. Sie können sie auch auf unseren lokalen Märkten und 
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in Restaurants, die von der lokalen Landwirtschaft unterstützt 
werden, schmecken.

Was es in der Stadt nicht mehr gibt, sagt viel darüber aus, 
wie anders das Leben geworden ist. Es gibt kein Kranken-
haus, kein Gerichtsgebäude, keine Feuerwache. Diese und 
eine Fülle von Gebäuden, die einst der Bürokratie gewidmet 
waren, werden nicht mehr benötigt. 

Es gibt beliebte Treffpunkte für die 
Gemeinschaft – gebaut von den Menschen, die sie nutzen. 
Ein konstant gesundes Klima fördert das Leben im Freien. 
Davon profitieren auch die landwirtschaftlichen Betriebe im 
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Besucherzentrum 1 
Wir sind für Sie da!

Hafen 2
Öffentlicher Dienst 3 

Versorgungsunternehmen, Bauwesen 
und öffentliche Arbeiten  JESAJA 41, 18-19; 51, 3

Wasserkraftwerk Damm 4

Landwirtschaftliche Innung 1 
Ein Forschungszentrum für Landwirte 

und alle Grundeigentümer  MICHA 4, 4
Landwirtschafts- und 
Heimwerkerbedarf 2

Molkerei 3 
Milch, Sahne, Käse und all  

das gute Zeug  JEREMIA 33, 12-13
Mühle 4

Weingut 5 
Preisgekröntes 

Mehrgenerationengut; Verkostungen 
an der Kellertür  SPRÜCHE 3, 10; AMOS 9, 14

Werkstatt 1 
Gemeinschaftliches 

Projektzentrum; gemeinsam 
an Projekten arbeiten und neue 

Fähigkeiten erlernen
Sägewerk 2

Geigenbauer 3
Schuster 4
Juwelier 5
Schmied 6
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INDUSTRIE

ZIVIL

Bezirk. Monokulturen und Massentierhaltung wurden durch 
diversifizierte, regenerative Initiativen ersetzt. Dies trägt zur 
Energie und zum Wohlbefinden unserer Gemeinschaft bei, 
wobei jede Familie buchstäblich die Früchte ihrer eigenen 
Arbeit genießt. Das Ergebnis: lebendige Gesundheit für alle. 

Am auffälligsten ist die Veränderung im Wesen 
der Menschen. Die Tage der zerrütteten Familien, der 
grassierenden Kriminalität, der Armut und der Einsamkeit 
sind vorbei. Jetzt blüht das Familienleben. Die Gemeinschaft 
ist stark. Landbewohner und Städter unterstützen sich 
gegenseitig. Und alle sind unter Gott geeint.
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Die Computertechnologie revolutioniert den Kampf.  VON JOSUÉ MICHELS

Bewaffnete Satelliten und elektronische 
Kriegsführungssysteme haben bereits 
die wenigen Kommunikationssysteme 
zerstört, die Ihnen noch geblieben sind, 
nachdem Ihre Hauptsysteme gehackt 
und neutralisiert wurden. Autonome 
und bemannte Schiffe und Seedrohnen 
haben Ihre Versorgung und Verstärkung 
abgeschnitten. KI-gesteuerte Atomwaf-
fen, Hyperschallraketen, chemische und 
biologische Waffen, die nur Menschen 
mit bestimmten Genen töten, stehen 
bereit. Hunderttausende von Kameras 
und anderen Sensoren auf diesen und 
anderen Anlagen pumpen Millionen von 
Exabytes an Sicht-, Entfernungs-, Tempe-
ratur-, chemischen und anderen Teleme-
triedaten in ein System der künstlichen 
Intelligenz, das Tausende und Millionen 
von Ausrüstungsgegenständen so koor-
diniert, dass sie sich fast wie ein einziger 
Organismus bewegen und verhalten. 

In der Ferne stehen Soldaten in 
schwer geschützten Fahrzeugen mit 
tödlich präzisen Waffen in Formation, 
bereit, die Überlebenden der ersten Sal-
ven aus der Ferne zu erledigen. Für den 
Fall, dass sie sich in den altmodischen 
Nahkampf begeben müssen, verfügen 
sie über außermenschliche Fähigkeiten, 
die mit Hilfe künstlicher Intelligenz 
entwickelt wurden.

mehr auf einem so hohen Niveau, dass 
ihre Ergebnisse aussehen, als kämen 
sie von einem übermenschlichen Ver-
stand – daher der Begriff „künstliche 
Intelligenz“.

Bald werden wir sehen, was passiert, 
wenn der Mensch diese Werkzeuge in 
einem Bereich einsetzt, in dem er schon 
immer Spitzentechnologie verwendet 
hat: in der Kriegsführung.

Schlachtfeld der Zukunft
Entwickelt von oder ausgestattet mit 
extrem fortschrittlichen Computern, 
Soldaten, Zielsystemen, Fahrzeugen, 
Kommunikationsmitteln, Taktiken 
und Strategien, werden die Kämpfer 
auf den Schlachtfeldern von morgen 
wahrscheinlich ein viel schnelleres und 
tödlicheres Kampfumfeld erleben.

Stellen Sie sich vor, zahlreiche auto-
nome, bewaffnete Fahrzeuge rollen mit 
hoher Geschwindigkeit auf Sie zu und 
haben keine Lücken in ihren Schuss-
feldern. Die mattschwarze Wolke in 
der Ferne, die auf Sie zustürmt, ist ein 
Geschwader mit Tausenden von Droh-
nen, von groß bis winzig. Über ihnen und 
außerhalb des Sichtfelds befinden sich 
Aufklärungsflugzeuge, die Ihre Bewe-
gungen fast bis auf den Fuß verfolgen 
und Ihren nächsten Schritt berechnen. 

W ird künstliche Intel-
ligenz die Menschheit 
revolutionieren? Wird 
s i e  d i e  M e n s c h h e i t , 

wie wir sie kennen, auslöschen? Die 
Rechenleistung eines Computers hat 
sich im Laufe unseres Lebens rasant 
entwickelt,  aber heute ist sie fast 
unvorstellbar schnell. Supercomputer 
können 1 Quintillion Berechnungen pro 
Sekunde durchführen. Wissenschaftler 
haben künstliche Neuronen erfunden, 
die 1 Million Mal schneller arbeiten als 
die geschätzte Kapazität natürlicher 
Neuronen. Wissenschaftler der Uni-
versität Stanford schätzen, dass sich die 
Leistung von Software für künstliche 
Intelligenz alle drei Monate verdoppelt. 
Das bedeutet, dass noch zu unseren 
Lebzeiten ein Supercomputer gebaut 
werden könnte, der mehr Berechnun-
gen durchführt als alle menschlichen 
Gehirne zusammen.

Auf der Grundlage riesiger Informa-
tionsmengen produzieren Computer 
hochwertige Illustrationen, bearbeitete 
Fotos, realistische Videos, Original-
musik, detaillierte Abschriften, genaue 
Übersetzungen, gesprochene Worte, 
Roboterbewegungen, medizinische 
Diagnosen, fortgeschrittene Suchvor-
gänge, präzise Kartierungen und vieles 

GARY DORNING/POSAUNE
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Im Dezember hat ein Airbus A400M 
der Luftwaffe eine Drohne vom Typ 
A i rbu s  D o - DT 2 5   abgewo r fe n  u n d 
anschließend ihren Flug ferngesteu-
ert. Die deutsche Luftwaffe plant als 
nächstes den Testabwurf von 12 großen 
oder 50 kleineren Drohnen. 

Die deutsche Waffenindustrie ist eine 
der größten der Welt. Rheinmetall ist 
ein Spitzenhersteller von unbemannten 
Fahrzeugen. Für den Bodenkampf hat 
das Unternehmen Wisel entwickelt, 
einen „autonomen Kampfkrieger“, 
d e r  m i t  m o d e r n s te r  Te c h n o l og ie 
ausgestattet ist. 

Wie die Militärplaner in anderen 
Ländern wollen auch die Europäer die 
Menschen auf dem Schlachtfeld verbes-
sern. Augmentierte Soldaten sind in der 
nahen Zukunft.

Frankreich, das mit Deutschland 
b ei m  Au f bau  ei n e s  eu ro pä i s c h e n 
Militärs zusammenarbeitet, hat bereits 
eine gesetzliche Zulassung für medizi-
nische Behandlungen, Prothesen und 
Implantate zur Verbesserung der „kör-
perlichen, kognitiven, wahrnehmenden 
und psychologischen Fähigkeiten“ 
geschaffen. 

Strahlenschutzmittel sollen helfen, 
Soldaten auf dem nuklearen Schlacht-
feld zu schützen; der Einsatz von 
KI verspricht, ihre Wirksamkeit zu 
verbessern. Ähnliche Entwicklungen 
könnten auch im Bereich der Biowaffen 
und Impfstoffe stattfinden. Anthrax, 
Botulismus und Variola existieren 
bereits und haben das Potenzial, Mil-
lionen von Menschen zu töten. Doch die 
zunehmende Rechenleistung könnte 
dazu beitragen, die nächste Generation 
biologischer Waffen zu entwickeln. 

In einem Bericht der Universität 
Cambridge aus dem Jahr 2019 heißt es, 
dass künftige Biowaffen, die mit Hilfe 
von künstlicher Intelligenz entwickelt 
werden, auf der Grundlage bestimmter 
DNA-Sequenzen aktiviert werden könn-
ten, um bestimmte Rassen zu töten, 
während andere unversehrt bleiben. 
Adolf Hitlers Wissenschaftler arbeiteten 
an der Entwicklung von Biowaffen und 
Impfstoffen durch Experimente am 
Menschen – heute haben wir zusätzlich 
eine erstaunliche Rechenleistung, die 
helfen kann, das menschliche Immun-
system zu stimulieren. Biologische Waf-
fen, die die Soldaten, die sie einsetzen, 

nicht töten, sind eine viel attraktivere 
Option.

Deutschland war das erste Land, das 
im Ersten Weltkrieg Biowaffen ein-
setzte und im Zweiten Weltkrieg die 
fortschrittlichste Forschung auf diesem 
Gebiet betrieb. Heute ist Deutschland 
die Heimat des größten Chemieunter-
nehmens der Welt und der zweit- und 
drittgrößten Pestizidhersteller. Durch 
die internationale Zusammenarbeit 
verfügt Deutschland auch über eine 
Fülle von Daten über Menschen, die in 
potenziell gegnerischen Ländern leben, 
darunter auch in den ahnungslosen USA, 
Großbritannien, Israel und verwandten 
Ländern. 

Der jüngste Ausbruch des Corona-
virus begann in einem Biologielabor und 
kostete Millionen Menschen das Leben. 
Das Gleiche gilt für den entsprechenden 
Impfstoff. Das deutsche Unternehmen 
BioNTech hat mit dem von deutschen 
Einwanderern gegründeten US-Unter-
nehmen Pfizer zusammengearbeitet, um 
einen der Impfstoffe herzustellen. Die 
Daten aus diesem schrecklichen Massen-
experiment werden jetzt analysiert und 
könnten in naher Zukunft als Werkzeug 
für die Entwicklung leistungsfähiger, 
präziser Biowaffen dienen. 

Prophezeite militärische Vorstöße 
Churchill sagte auch: „Die Zukunft, 
obwohl sie unmittelbar bevorsteht, 
ist unklar“. Wir wissen nicht, welche 
Technologien bereits entwickelt wurden 
oder bald entwickelt werden, aber es 
gibt eine Quelle, die uns einen beson-
deren Einblick gewährt: Die biblische 
Prophezeiung. 

Die Bibel offenbart, dass die militä-
rischen Fähigkeiten einer bestimmten 
Nation von einer anderen völlig über-
troffen werden. „Lasst sie die Posaune 
nur blasen und alles zurüsten; es wird 
doch niemand in den Krieg ziehen ...“ 
(Hesekiel 7, 14). In der englischen Trum-
pet (Posaune) vom Januar 1995 erläu-
terte der Chefredakteur Gerald Flurry 
diesen Vers: „Die Posaune des Krieges 
wurde in Israel geblasen – vor allem 
in Amerika und Großbritannien. Es 
scheint, dass jeder erwartete, dass unser 
Volk in die Schlacht ziehen würde. Aber 
die größte Tragödie, die man sich vor-
stellen kann, geschah! Niemand zog in 

All diese fantastischen Technologien 
und noch mehr gibt es bereits.

Laboratorien von heute
Das obige Szenario beschreibt ganz 
sicher nicht die aktuellen Konflikte, 
wie z.B. den Krieg Russlands gegen die 
Ukraine. Dort wurden bisher nur sehr 
wenige High-Tech-Waffen eingesetzt. 
Aber zukünftige Kriege könnten uns 
überraschen. 

Und wer wird diese furchterregenden 
Systeme einsetzen? Man könnte mei-
nen, dass die Vereinigten Staaten mit 
ihrem 1-Billionen-Dollar-Militärbudget 
bei ihren künftigen Kampfsystemen 
weiterhin die Nase vorn haben werden. 
Aber die Posaune hat ein Auge auf eine 
Nation geworfen, die im Laufe der 
Geschichte furchterregende Streitkräfte 
aufgestellt hat: Deutschland. 

Deutschland verfügt über eine starke 
Wirtschaft und einen fortschrittlichen 
Technologiesektor. Sein Militär bleibt 
derzeit weit hinter dem zurück, was es 
in früheren Generationen war und was 
sein derzeitiges Potenzial sein könnte. 
Doch angesichts des Krieges in Ost-
europa und der Tatsache, dass die Verei-
nigten Staaten nicht willens oder in der 
Lage sind, ihren Verbündeten zu helfen, 
haben die Deutschen ihre Militärausga-
ben drastisch erhöht. Und wie Winston 
Churchill warnte, ist Deutschland eine 
Nation, die historisch „fruchtbar für 
militärische Überraschungen“ ist. 

Die deutsche Regierung hat Interesse 
an der Entwicklung von Drohnen-
schwärmen gezeigt, die durch künst-
liche Intelligenz gesteuert werden. Sie 
hat Millionen ausgegeben, um im Stillen 
Erfahrungen mit solchen Systemen zu 
sammeln, die – vorerst – bei Such- und 
Rettungseinsätzen eingesetzt werden 
sollen. Das deutsche Militär arbeitet 
auch mit dem französischen Unter-
nehmen Atos Information Technology 
und dem israelischen Unternehmen 
Rafael Advanced Defense Systems 
zusammen, um ein so genanntes glä-
sernes Schlachtfeld zu schaffen, eine  
dreidimensionale Echtzeit-Kartierung 
des Kampfraums, die es unbemannten 
Systemen in der Luft, im Wasser und am 
Boden ermöglichen soll, als ein Schwarm 
zu agieren und ihre Ziele wie ein Rudel 
Wölfe, ein Schwarm Piranhas oder ein 
Hornissenschwarm zu überwältigen. SIEHE DIE KRIEGE DER ZUKUNFT SEITE 29 u
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Visionäre Milliardäre haben einige beeindruckende Ideen. 
Aber hier ist, was tatsächlich passieren wird. 
VON JOEL HILLIKER

WIE WERDEN DIE 
STÄDTE VON  
MORGEN AUSSEHEN?

E inige sehr reiche Menschen arbeiten daran, die 
Städte von morgen von Grund auf neu zu bauen. Der 
Milliardär Elon Musk gründete vor kurzem Snailbrook, 
eine Gemeinde in Texas. Der Milliardär Marc Lore will 

Telosa bauen, eine Stadt mit 5 Millionen Einwohnern, für die 
ein neues Wirtschaftsmodell gilt. Er ist auf der Suche nach 
Land, aber der Milliardär Bill Gates hat seins bereits gefunden: 
Er hat 80 Millionen Dollar für 10 000 Hektar in Arizona ausge-
geben, um Belmont zu gründen, hat es seitdem erweitert und 
Tausende von Genehmigungen für Einfamilienhäuser erteilt. 

In Saudi-Arabien beginnt die Regierung mit dem Bau einer 
noch ungewöhnlicheren Stadt namens The Line. Diese wird 
mehr als 160 Kilometer lang, 400 Meter hoch und etwa 200 
Meter breit sein.

Was die angehenden Stadtentwickler versprechen, beginnt 
mit einer „fast leeren Tafel der Möglichkeiten“, wie es ein Immo-
bilienanwalt ausdrückte. „Die Vision sieht eine nachhaltige 
Stadt vor, die sich die modernste Infrastruktur zunutze macht“, 
sagte er, eine „vorausschauende Gemeinschaft mit einem Kom-
munikations- und Infrastruktur-Rückgrat, das die modernste 
Technologie umfasst. ... Sie wird sich vollständig auf intelligente 
Technologien wie digitale Hochgeschwindigkeitsnetze, Daten-
zentren, öffentliches Hochgeschwindigkeits-Wi-Fi, Hightech-
Produktionsanlagen und autonome Fahrzeuge stützen.“ 

Die Planer wollen die Umweltverschmutzung beseitigen, die 
Natur respektieren und verbessern, eine gesunde, nachhaltige 
Lebensqualität schaffen, Energie sparen und die Gemeinschaft 
fördern. Sie wollen Lebendigkeit, Vielfalt, Effizienz, Sicherheit, 
Sauberkeit, Nachhaltigkeit und richtiges Regieren. Sie haben 
eine Fülle von Ideen für neue Technologien und neue Ideologien. 

Die Bürgermeister bestehender Städte und die Möchtegern-
Erfinder völlig neuer Städte begutachten unsere derzeitigen 
Gemeinden und sehen Probleme – unlösbare Probleme.

Neue Städte, die von Grund auf neu gebaut werden, sind 
ihre einzige Hoffnung auf etwas Besseres. Das Problem ist, 
dass sie keine wirkliche Vorstellung davon haben, was unsere 
bestehenden Städte zu dem gemacht hat, was sie geworden sind. 

Neuanfang
Was sehen, hören und riechen Sie, wenn Sie durch die Straßen 
von San Francisco, Portland oder New York City gehen? Einen 
Dschungel der Extreme: beeindruckende Architektur und irr-
sinniger Verkehr. Lebendige Kreativität und beklagenswerte 
Verwahrlosung. Reichtum und Opulenz, Armut und Kriminali-
tät. Immer häufiger sieht man Landstreicher, die mit leerem 
Blick ins Leere starren und inmitten von Müll, Exkrementen 
und Drogenutensilien sitzen.

Im Gegensatz dazu stehen die Bilder, die von den Futuristen 
veröffentlicht werden. Einige ihrer Beschreibungen der Städte 
von morgen – schön, sauber, einladend, integrativ, verkehrs-
frei – machen Lust darauf, sie zu betreten und dort zu sein und 
die deprimierenden, schädlichen und schmutzigen Städte von 
heute hinter sich zu lassen.

Aber können diese Versprechen Wirklichkeit werden? Wie 
werden sie zum Beispiel mitten in den Wüsten, in denen sie 
bauen wollen, genügend Wasser haben? „Effizienz, Recycling, 
grüne Energie“, sagen die Planer. Und wie werden sie für extra-
vagante soziale Dienstleistungen bezahlen? „Gemeinschafts-
eigentum“. Und wie soll ein kilometerlanger, auf die Seite 
gedrehter Turm von Babel in der Wüste nicht zur Katastrophe 
werden? „Technologie“.

Die von Mark Lore vorgeschlagene Stadt Telosa wird mit 
einem neuen Wirtschaftsmodell experimentieren. „Wir ver-
suchen es mit dem, was wir hier Gleichheit nennen“, sagte 
er. „Wie wäre es, wenn Sie die gleichen Steuern zahlen wie 
heute, aber die besten Sozialleistungen aller Länder der Welt 

Eine künstlerische Darstellung  
der zukünftigen Stadt Telosa
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erhalten? Das ist Gleichberechtigung.“ Diese Ideologie scheint 
eine Mischung aus Demokratie, Kapitalismus und Sozialismus 
zu sein. In einem Manifest zu diesem Thema wird sie folgen-
dermaßen definiert: „Equitismus ist ein wirtschaftliches und 
politisches System, das auf Gemeinschaftseigentum beruht 
und systemische Spannungen, unendliches Spiel und sich 
überschneidende Welten ausgleicht.“ Solche rhetorischen 
Kunststücke erwecken kein großes Vertrauen, dass damit eine 
funktionierende Wirtschaft aufgebaut werden kann.

Lore und andere wissen, wie man beeindruckende compu-
tergenerierte Animationen von Städten erstellt. Aber das sind 
Pixel auf einem Bildschirm – Träume ohne Substanz. 

Die Menschen bauen schon seit langer Zeit Städte. Viele 
wurden von Visionären aus dem Nichts erbaut. Die Gateses, 
Lores und Musks von einst bauten ideologisch begründete 
Gemeinschaften von Bourneville in England über Massachu-
setts bis Kalifornien, die fast alle in den 1800er und 1900er Jah-
ren begannen und ein paar Jahrzehnte später endeten. Unsere 
unzähligen neuen Technologien, von denen die Futuristen 
der Vergangenheit nicht zu träumen wagten, haben die Städte 
von heute weder schöner noch gerechter gemacht. Die neuen 
Technologien haben die Fäulnis nicht unbedingt verursacht, 
aber sie haben es definitiv nicht geschafft, sie aufzuhalten.

Wir errichten seit  6000  Jahren unsere verschiedenen 
Versionen von Utopien. Hat irgendeine von ihnen bisher 
funktioniert? Die große Idee von heute – die Abkehr von 
der Vergangenheit, das Ausprobieren von etwas Kühnem 
und Neuem – ist der Schandfleck von morgen. So viele der 
schlimmsten Probleme in unseren Städten sind in Wirklich-
keit die Lösungen der Menschen für andere Probleme gewesen. 

„[W]eise sind sie genug, Übles zu tun“, heißt es in der Bibel 
(Jeremia 4, 22), „aber Gutes zu tun verstehen sie nicht.“

Was eine Stadt ausmacht oder kaputt macht
Die wahre Stärke und Schönheit der Stadt hat weit weniger 
mit Holz, Stahl, Stein oder Glas, Parkanlagen oder Wi-Fi zu 
tun als mit dem richtigen Verständnis der menschlichen Natur. 
Und die Menschen, die diese ehrgeizigen Ideen produzieren, 
verstehen die menschliche Natur nicht.

Unsere heutigen Städte sind deprimierend, düster und gefähr-
lich, und zwar nicht wegen mangelnder Vielfalt, Effizienz oder 
neuer Technologien, sondern wegen der menschlichen Natur der 
Leute, die sie bauen, verwalten und bewohnen. Die Menschen 
sind nicht in der Lage, in harmonischen Gemeinschaften mit-
einander zu leben. Unsere deprimierenden und sich verschlech-
ternden Städte sind ein Symptom dieser Tatsache. Ein anderes 
ist der Ausbruch der menschlichen Natur, der sich anschickt, auf 
der ganzen Welt zu wüten und diese Städte physisch zu zerstören.

Der Prophet Jeremia sah in einer prophetischen Vision eine 
erschreckende Realität, unter der alle Städte leben: „Ich sah 
das Land, und siehe, es war wüst und leer, sah zum Himmel, 
und er war finster“ (Vers 23). Wie gerecht und integrativ eine 
Stadt auch sein mag, wir leben in einem Zeitalter, in dem sich 
die Menschen gegenseitig zerstören können, Stadt für Stadt, 
mit nuklearer, chemischer oder biologischer Kriegsführung. 

„[W]üst und leer“ ist genau der Ausdruck, mit dem die 
Oberfläche der Erde in der Vergangenheit beschrieben wurde 
(1. Mose 1, 2). Einer der Untertanen Gottes, Luzifer, beschloss, 

„selbst zu denken“, die Autorität und das Engagement des 
Schöpfers abzulehnen und seine „Lösung“ durchzusetzen. In 
der Folge wurden die ganze Erde und das Universum verwüstet! 

Durch Seine Macht und unterstützt durch Seine Gesetze 
schuf Gott wieder Schönheit auf der Erde. Dann wählten die 
Menschen dieselbe Art des Denkens, die Luzifer gewählt hatte. 
Wir stecken 6000 Jahre tief in dieser Entscheidung. Unsere 
Städte sind ein Sündenpfuhl, wir leiden, und wir sind dabei, 
uns weltweit selbst zu zerstören.

Wir sind dabei, unsere Städte, ob utopisch oder nicht, in Rui-
nen zu verwandeln. New York, Los Angeles, Chicago, Houston, 
Washington, Toronto, London und Sydney werden aussehen 
wie Hiroshima und Nagasaki. 

Es ist interessant, dass die Milliardäre, die Städte bauen, an 
verlassenen Gebieten interessiert sind. Sie wollen mit einer 
weißen Weste beginnen. Die biblische Prophezeiung macht 
deutlich, dass die massive Zerstörung, die uns bald bevorsteht, 
weltweit einen Neuanfang erlauben wird.

Ein neues Fundament 
„Sie werden die alten Ruinen wieder aufbauen, die Wracks der 
Vergangenheit, sie werden zerstörte Städte aufrichten und 
erneuern, Wracks aus ewigen Zeiten.“ So überträgt Ferrar Fen-
ton (unsere Übersetzung) Jesaja 61, 4. Sie werden die alten Trüm-
mer wieder aufbauen. Vor dem ernüchternden Hintergrund der 
weltweiten Zerstörung steht diese Botschaft der Hoffnung.

Die Menschen werden überleben. Sie werden sich wieder 
aufbauen. Aber nicht mit dem alten Bauplan, nicht auf dem 
alten Fundament. 

Alle Städte in der gesamten Menschheitsgeschichte wurden 
auf einem falschen Charakter gegründet. Sie wurden auf dem 
verzerrten Denken Luzifers aufgebaut – und zwar nach oben. 
Deshalb sind sie auch alle gescheitert. Und die Visionäre, 
die neu bauen wollen, haben keine Lösungen für Gier, Neid, 
Korruption, Rebellion, Hass, Verbrechen, Vandalismus, Dro-
gen, Prostitution und die anderen menschlichen Gedanken 
und Verhaltensweisen, die alle menschlichen Städte und die 
Lebensqualität in ihnen unheilbar krank gemacht haben. Die 
equitistischen, kommunalistischen und utopischen Träume 
der Visionäre werden ein Hirngespinst bleiben.

Doch der Traum von einer neuen Stadt wird Wirklichkeit 
werden. Und sie wird auf dem richtigen Verständnis der 
menschlichen Natur aufgebaut sein!

Die Bibel prophezeit sogar einen bestimmten Wiederaufbau, 
der in einer bestimmten Stadt stattfinden wird: Jerusalem.

Wie in Jesaja 62 beschrieben, wird Jerusalem als Modell-
stadt wiederaufgebaut werden. Massen von Menschen aus 
allen Nationen werden dorthin reisen. Die Welt wird sich um 
diese neue Hauptstadt drehen. Die Menschen werden staunen 
und sich inspirieren lassen, und das nicht nur wegen ihrer 
Gebäude oder Parks. Sie wird eine Modellstadt sein, weil sie auf 
einem neuen, anderen, starken Fundament gebaut sein wird: 
dem richtigen Charakter ihrer Bewohner.

Im Zentrum Jerusalems wird ein großes physisches Gebäude 
stehen, ein Haus, in dem der Schöpfer wohnt. Die Menschen 
werden durch die massive Zerstörung, die wir selbst ange-
richtet haben, sehr gedemütigt und begierig darauf sein, nach 
Gottes Willen zu bauen. Gott wird Maß nehmen und bauen TE
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und Jerusalem als Muster für andere Städte – „meine Städte“ 
(Sacharja 1, 16-17) – rund um den Globus zur Verfügung stellen. 

Auf dem richtigen Fundament gebaut, sagt Gott, werden 
Seine Städte „Überfluss haben an Gutem“ (Vers 17). Keine Ghet-
tos. Keine Elendsviertel. Keine verlassenen Grundstücke und 
baufälligen Häuser. Und warum? Weil die Menschen sich an 
die Satzungen, Urteile und Gesetze des Gottes halten werden, 
der sie geschaffen hat!

Denken Sie wie diese Milliardäre an den Bau völlig neuer 
Städte. Aber im Gegensatz zu ihnen, stellen Sie sich vor, wie 
es sein wird, wenn Sie von Anfang an das richtige Fundament 
legen. Stellen Sie sich vor, dass die Menschen ihren Schöpfer 
akzeptieren und sich ihm unterordnen und endlich so leben, 
wie sie erschaffen wurden, um zu leben. Die Qualität und 
Schönheit dieser Städte wird überwältigend sein!

Die Bibel prophezeit, dass Gott die Menschen in das Land 
zurückbringen wird, das sie einst bewohnt haben, und dass der 
Boden für sie fruchtbar sein wird (z. B. Hesekiel 36, 8 – „bald 
sollen sie heimkehren“). Es wird nicht länger wüst liegen. 
Die Menschen werden das Land in Besitz nehmen, das Land 
nutzen, das Land lieben! 
Sie werden schöne Städte 
b a u e n .  D i e  M e n s c h e n 
werden zusammenkommen, 
u m  i h r  vo l l e s  Pote n z i a l 
auszuschöpfen.

Diese Ziele und Ideale 
werden in der Tat verwirk-
licht werden. Die Städte 
von morgen werden sicher, 
sauber, nachhaltig, gerecht, 
effizient und lebendig sein. 
Die Menschen werden bald 
nach Hause kommen, und 
sie werden es lieben, nach 
Hause zu kommen.

Das Fundament der Stadt 
kann nur stark sein, und die Bewohner können nur frei sein, 
wenn sie die richtigen Gesetze, die guten Gesetze – Gottes 
Gesetze – einhalten. Aber diese Gesetze können nur von der 
Regierung Gottes gelehrt und durchgesetzt werden. 

Im Gleichnis von den Pfunden (Lukas 19) sprach Jesus Chris-
tus davon, dass Er die Leiter der Städte von morgen persönlich 
auswählen wird. Diese werden schließlich von einer Regierung 
des Volkes und für das Volk regiert werden – aber nicht von 
den Menschen. Es wird die Regierung Gottes sein. Und das 
wird den ganzen Unterschied ausmachen.

Gottes Weg
In den letzten Jahren sind viele Menschen zu der Überzeugung 
gelangt, dass „Vielfalt unsere Stärke ist“, und ignorieren alle 
Beweise, die das Gegenteil beweisen. Gott hat den Menschen 
Grenzen gesetzt (Apostelgeschichte 17, 26), und Gott wird dies 
im Millennium wieder tun. Er wird blühende Gemeinschaften 
und wunderbare Städte errichten, in denen sich jeder einbezo-
gen und zu Hause fühlt und sein volles Potenzial ausschöpfen 
kann. Sie werden um Familien und Großfamilien herum 
gebaut werden.

Der einzige Weg, etwas zu bauen, das Bestand hat, das sich 
lohnt, ist, mit Gott zu bauen (Psalm 127, 1). 

Gott hat ein Wirtschaftsmodell, das funktioniert. Der 
Zehnte, eine Pauschalsteuer von 10 Prozent, für alle. Land-
besitz für alle. Freie Märkte. Gesetze gegen Habgier. Das 
Jubeljahr (bei dem alle 50 Jahre Schulden erlassen werden und 
Land – mit Ausnahme von Land in Städten – an die ursprüng-
lichen Familienbesitzer zurückgegeben wird). Warum wird das 
Land in den Städten nicht zurückgegeben? Das ist ein schönes 
Detail in Gottes Wirtschaftsmodell. In Städten gekauftes Land 
verbleibt beim Käufer und motiviert ihn, dicht besiedelte 
Gebiete weiter auszubauen und zu verbessern. Auf diese 
Weise werden die Menschen schöne Auditorien, lehrreiche 
Museen, erstaunliche Zoos, inspirierende Galerien und andere 
bereichernde Strukturen und Einrichtungen bauen. 

Die Städte des neuen Jahrtausends werden groß genug sein, 
um Industrie und Möglichkeiten zu bieten, aber auch klein genug, 
um ein gesundes und glückliches Familienleben zu ermöglichen.

Bauträger versuchen heute, so viele Menschen wie möglich 
auf kleinstem Raum und mit so geringen Kosten wie möglich 

unterzubringen, um den 
größtmöglichen Gewinn zu 
erzielen. „Weh denen, die ein 
Haus zum andern bringen 
und einen Acker an den 
andern rücken, bis kein Raum 
mehr da ist und ihr allein das 
Land besitzt!“ (Jesaja 5, 8).

Gott  mö chte,  dass  die 
Menschen Platz haben, dass 
sie etwas Besitz haben, dass 
sie sich ein wenig ausbreiten 
können. Er möchte, dass 
die Menschen ihren kleinen 
Garten Eden haben, den 
sie gestalten und bewahren 
können. Er möchte, dass sie 

eine Familie gründen, ihr Brot verdienen und Verantwortung 
für ihren kleinen Winkel der Welt übernehmen können.

„Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, dass man zugleich 
ackern und ernten, zugleich keltern und säen wird. Und die 
Berge werden von Most triefen, und alle Hügel werden fruchtbar 
sein. Ich will die Gefangenschaft meines Volkes Israel wenden, 
dass sie die verwüsteten Städte wieder aufbauen und bewohnen 
sollen, dass sie Weinberge pflanzen und Wein davon trinken, Gär-
ten anlegen und Früchte daraus essen“ (Amos 9, 13-14). Stellen Sie 
sich vor, die Ernteerträge sind so groß, dass die Landwirte nicht 
mithalten können: Sie sind immer noch mit der Ernte beschäftigt, 
wenn es an der Zeit ist, die Felder für die neue Ernte zu pflügen. 
Stellen Sie sich vor, Sie könnten das ganze Jahr über frische 
Produkte essen, direkt von der Rebe, direkt aus dem Boden. 

Und beachten Sie: „[D]ie verwüsteten Städte wieder auf-
bauen“ nicht mit Hektar von Asphalt und Wolken von Ver-
schmutzung, sondern mit Weinbergen und Gärten. Das ist es, 
wonach sich die Visionäre von heute alle sehnen: Städte mit 
Gärten. Und sie werden sie Wirklichkeit werden lassen.

In Jeremia 33 wird beschrieben, dass die Nahrungsmit-
telproduktion in den Städten stattfindet: Gemüsegärten, 

Sie wollen die Städte der Zukunft „um die 
Menschen herum“ bauen. Aber sie sprechen nicht 
davon, ein Umfeld zu schaffen, in dem Menschen 

starke Familien gründen können. 

TELOSA

Eine künstlerische Darstellung  
der zukünftigen Stadt Telosa
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Obstgärten, Weinberge und Weiden. Bauernhof-zu-Tisch-
Restaurants werden nicht nur ein Trend sein. Man wird 
keine Lebensmittel essen, die unreif geerntet, um die Welt 
transportiert und unterwegs mit chemischen oder anderen 
unnatürlichen Mitteln gereift wurden. Obst, Gemüse und 
sogar Vieh (Verse 12-13) werden ein normaler Bestandteil des 
Stadtlebens sein.

„So spricht der Herr: An diesem Ort, von dem ihr sagt: ‚Er ist 
wüst, ohne Menschen und Vieh‘, in den Städten Judas und auf 
den Gassen Jerusalems, die so verwüstet sind, dass niemand 
mehr darin ist, weder Menschen noch Vieh, wird man dennoch 
wieder hören den Jubel der Freude und Wonne, die Stimme des 
Bräutigams und der Braut und die Stimme derer, die da sagen: 
‚Danket dem Herrn Zebaoth; denn der Herr ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich‘, wenn sie Dankopfer bringen 
zum Hause des Herrn. Denn ich will das Geschick des Landes 
wenden, dass es werde, wie es im Anfang war, spricht der Herr“ 
(Verse 10-11). Die Modellstadt und die Städte auf der ganzen 
Welt – Orte, die vor dem Dritten Weltkrieg Senkgruben des Lei-
dens waren und während des Zweiten Weltkriegs unbeschreib-
liche Horrorzonen darstellten – werden von der Hauptursache 
für zerstörte Städte gereinigt werden: der Sünde (Vers 8). 

In den Straßen der Städte auf der ganzen Welt wird die 
Stimme der Freude zu hören sein!

Familie
Anmerkung: In diesen freudigen zukünftigen Städten wird „die 
Stimme des Bräutigams und der Braut“ zu hören sein. Das ist 
kein zufälliges Detail. Diese Städte werden voll von glücklichen 
Ehen und glücklichen Familien sein, die den Schöpfer von Ehe 
und Familie anbeten. Auf diese Weise werden sie voller Freude 
und Wonne sein.

Wenn man an die Städte von heute denkt – selbst an die 
Städte, die Futuristen planen –, denkt man nicht wirklich an 
Familie. Stadtplaner und Bauherren sprechen viel über Kultur, 
Wohlstand, Chancen, Vielfalt, Integration, Lebendigkeit, Fair-
ness, Gerechtigkeit, Effizienz, Sicherheit, Sauberkeit, soziale 
Dienste, Nachhaltigkeit und „Menschenzentrierung“. Sie wol-
len die Städte der Zukunft „um die Menschen herum“ bauen. 
Aber sie sprechen nicht davon, ein Umfeld zu schaffen, in dem 
Menschen starke Familien gründen können. 

Die Familie ist der Baustein der Stadt und der Nation. Die 
Menschen wissen nicht, wie man starke Familien haben kann 
oder wie man sie überhaupt definieren kann, also haben sie 
aufgehört, es zu versuchen und ignorieren die Idee einfach. Das 
Stadtleben hat sich von einem agnostischen zu einem antago-
nistischen bis hin zu einem kriegerischen Verhalten gegenüber 
den Bedürfnissen von Ehe, Kindern und Familie entwickelt. 
Aber die Bibel offenbart die Wahrheit über den Aufbau starker 
Familien und geht genau darauf ein. Wie alles andere, was das 
menschliche Leben betrifft, werden die Städte von morgen 
dazu dienen, den Zweck zu fördern, für den wir geschaffen 
wurden – und der untrennbar mit der Familie verbunden ist.

„So spricht der Herr: Ich kehre wieder auf den Zion zurück 
und will zu Jerusalem wohnen, dass Jerusalem ‚Stadt der 
Treue‘ heißen soll und der Berg des Herrn Zebaoth ‚heiliger 
Berg‘. So spricht der Herr Zebaoth: Es sollen hinfort wieder 
sitzen auf den Plätzen Jerusalems alte Männer und Frauen, 

jeder mit seinem Stock in der Hand vor hohem Alter, und die 
Plätze der Stadt sollen voll sein von Knaben und Mädchen, die 
dort spielen“ (Sacharja 8, 3-5).

Wie wundervoll! Statt rumpelnder, brüllender, gefährlicher, 
rasender Fahrzeuge werden die Straßen Jerusalems und ande-
rer Städte mit Kindern gefüllt sein. Und weil diese Städte auf 
der Wahrheit und auf der Befolgung von Gottes Gesetz über die 
Familie gegründet sind, werden diese jungen Menschen nicht in 
Rudeln unterwegs sein, sich selbst und andere einschüchtern, 
trinken, Drogen nehmen, Geschäfte überfallen oder Gewalt 
ausüben. Sie werden spielen, reden, lachen, lernen – und das 
nicht nur im Kreise ihrer Cousins, Freunde und Eltern, sondern 
auch im Kreise ihrer Großeltern und anderer älterer Männer 
und Frauen. Die Freude wird buchstäblich die Straßen füllen!

Selbst die computergenerierten Visionen der Futuristen von 
heute können diese Wärme, diese Fröhlichkeit, diese freudige 
Atmosphäre nicht einfangen. Einigkeit des Geistes, Harmonie, 
Glück, Zufriedenheit. Keine Fremden: Jeder Bewohner ist nur 
ein Freund, den man noch nicht kennt. 

Dies kann nur geschehen, wenn die Familien wissen, warum 
es die Familie gibt, und den Gesetzen des Schöpfers der Fami-
lie gehorchen. Genau wie die Gesetze der Physik sind es diese 
Gesetze, die Stärke, Wachstum, Glück und Freude bewirken. 
Dieses Wissen ist in der Bibel enthalten, aber die Menschen 
haben es immer wieder abgelehnt und werden es auch weiter-
hin tun, bis wir uns dabei ertappen, wie wir uns gegenseitig 
bombardieren und auf andere Weise unsere elenden Städte 
von der Landkarte tilgen.

Aber die Bibel gibt Hoffnung! Die zerstörten Städte werden 
wieder aufgebaut werden – auf eine völlig neue Art und Weise, 
auf einer völlig neuen Grundlage. Sie gibt uns sogar interes-
sante Details zu Technologie, Nahrung, Umwelt, Wetter, Tier-
leben, Transport, Handel, Erholung, Sprache, Kultur, Religion, 
Regierung und anderen Aspekten des zukünftigen Stadtlebens.

Warum wird dies alles in der Bibel aufgezeichnet? Zum einen, 
um Ihnen Hoffnung zu geben. Ein anderer ist, Ihnen zu zeigen, 
dass es einen richtigen Weg gibt, heute zu leben. Und dieser 
Weg ist der Weg des Gesetzes Gottes. Sein Gesetz ist nicht nur 
eine Reihe von willkürlichen Befehlen, wie es menschliche 
Gesetze oft sind. Er hat uns geschaffen: Sein Gesetz ist der 
Leitfaden für das, was Menschen glücklich macht – in Ehen, in 
Familien, in Städten, auf dem Land, jetzt und für immer.

„Wenn der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, 
die daran bauen. Wenn der Herr nicht die Stadt behütet, so 
wacht der Wächter umsonst“ (Psalm 127, 1). 

Akzeptieren Sie die offensichtliche Lektion über unsere 
Städte und das Leben in ihnen: Wir versuchen immer wieder, 
unsere eigenen Probleme zu lösen – und gehen dabei zu gro-
ßen und oft verrückten Extremen über –, aber die einzig wahre 
Lösung besteht darin, uns an unseren Schöpfer zu wenden. 
Ob wir nun Milliardäre sind, die versuchen, die Zukunft von 
Millionen von Menschen zu kontrollieren, oder ob wir einfach 
nur unser eigenes Leben mit unseren eigenen Familien leben, 
wenn wir es in unsere eigenen Hände nehmen und nicht in die 
Hände unseres Schöpfers, dann machen wir die Dinge kaputt.

Lassen Sie Gott heute Ihr Leben bauen. Lebe so, wie es mit 
den Städten der Zukunft vereinbar ist, und in hoffnungsvoller 
Erwartung dieser Städte.� n
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D as James Webb Space Telescope zeigt uns das 
Universum, wie wir es noch nie zuvor gesehen 
haben. Es ist spektakulär. Doch Ihre Bibel 
sagt, dass das Universum von morgen noch viel 
herrlicher sein wird!

„Wenn man sieht, wie Webb ins All fliegt, dann ist es die 
ganze Kraft der menschlichen Kreativität und aller möglichen 
Disziplinen, die ihn dorthin bringen“, sagte der Leiter der 
NASA-Astrophysik Eric Smith. Ein solch bemerkenswertes 
Projekt erfordert die ganze Kreativität der Menschheit! Die 
Erbauer dieses Teleskops haben in den vielen komplexen 
Prozessen, die für den Bau, den Start und 
die Inbetriebnahme erforderlich waren, eine 
Perfektion von über 99 Prozent erreicht. Das 
ist sehr beeindruckend und ermutigend.

Viele Menschen, sogar die Wissenschaftler 
selbst, übersehen die Bedeutung dieses grund-
legenden Punktes: Sie mussten alle möglichen 
physikalischen Gesetze lernen und befolgen, 
um das zu erreichen, was sie taten. Diese 
Gesetze kamen eindeutig von irgendwoher. 

Sie wurden vom Schöpfer des Universums geschaffen!
Große Wissenschaftler, Mathematiker, Historiker und 

andere haben diese offensichtliche Logik erkannt. „Die 
Menschen wurden wissenschaftlich, weil sie ein Gesetz in der 
Natur erwarteten“, sagte der Schriftsteller C.S. Lewis, „und sie 
erwarteten ein Gesetz in der Natur, weil sie an einen Gesetzge-
ber glaubten.“ Das gesamte Studium der Wissenschaft beruht 
auf der Überzeugung, dass das Universum und alles darin 
rational und geordnet ist. Wie ein mit dem Nobelpreis ausge-
zeichneter Wissenschaftler für Quantenelektrodynamik sagte, 
ist allein die Tatsache, dass es überhaupt physische Gesetze 
gibt, „eine Art Wunder“. 

Ja, die Existenz von Gesetzen im Universum ist in der Tat 
ein Wunder! Wer könnte all diese Gesetze aus dem Nichts 
erschaffen, um das Universum zu schaffen und zu erhalten? 
Sie werden die Antwort nicht in den wissenschaftlichen 
Abhandlungen der Menschen finden, sondern in der Hei-
ligen Bibel. Dort erklärt Gott, dass Er der einzige oberste 
Gesetzgeber ist, und offenbart, dass Er das Universum 
regiert.

Der biblische Patriarch Abraham studierte die Sterne und 
Planeten und war ein begabter Wissenschaftler. Wenn er in 
den Himmel blickte, konnte er Gesetze in Bewegung sehen und 

Das heutige Universum ist atemberaubend großartig. 
Entdecken Sie, wie Gott es noch unendlich viel besser 
machen will.  VON GERALD FLURRY

DAS UNIVERSUM VON MORGEN

Mehr über den geordneten Kos-
mos, den die Wissenschaftler 

des James Webb Weltraumtele-
skops untersuchen, erfahren 

Sie in „Auf der Suche nach der 
Botschaft des Universums“. 

diePosaune.de/1/uqv3l

erkannte, dass es nicht nur eine höhere Macht, sondern auch 
einen obersten Gesetzgeber gab. 

Die physischen Gesetze, die Gott geschaffen hat, sind wun-
derbar in ihrer Kraft, ihrer Präzision, ihrer Beständigkeit und 
ihrer Kohärenz. Wir können unsere Uhren stellen und unsere 
Kalender nach der beständigen Aktivität des Universums aus-
richten, die in ihrer Präzision und ihrem Zeitmessung perfekt 
ist.

Der Physiker Paul Davies sagte: „Das wirklich Erstaunliche 
ist nicht, dass das Leben auf der Erde auf Messers Schneide 
steht, sondern dass das gesamte Universum auf Messers 
Schneide steht – und ein totales Chaos wäre, wenn eine der 
Naturkonstanten auch nur geringfügig abweichen würde.“ 
Das Verständnis dieser Feinabstimmung und ihres eindeu-
tigen Gesamtzwecks, das Leben zu erhalten, veranlasste den 

berühmten Atheisten Anthony Flew schließ-
lich zu der Überzeugung, dass es im Univer-
sum einen intelligenten Designer geben muss.

Die Erde hat den perfekten Abstand zu 
Sonne und Mond, um eine stabile, vorherseh-
bare, erwärmte und gekühlte Umlaufbahn zu 
haben. Sie hat die perfekte Größe und Masse, 
um eine perfekte Atmosphäre zu haben; sie 
hat den perfekten Kern, um ein Magnetfeld 
zu erzeugen, das den perfekten Prozent-

satz an Strahlung abblockt; ihre Oberfläche hat die perfekte 
Mischung von Elementen und genau die richtige Menge an 
Wasser in genau dem richtigen Verhältnis von Flüssigkeit, Fest-
stoff und Gas. (Lesen Sie mehr über diese Faktoren in unserer 
kostenlosen Broschüre Our Awesome Universe Potential [Unser 
Ehrfurcht gebietendes Universumspotential; derzeit nur auf 
Englisch verfügbar]). 

Dieser Planet ist perfekt auf das menschliche Leben 
abgestimmt! 

Wie man Gott sieht
„Denn was man von Gott erkennen kann, ist unter ihnen offen-
bar; denn Gott hat es ihnen offenbart. Denn sein unsichtbares 
Wesen – das ist seine ewige Kraft und Gottheit – wird seit der 
Schöpfung der Welt, wenn man es mit Vernunft wahrnimmt, 
an seinen Werken ersehen. Darum haben sie keine Entschul-
digung“ (Römer 1, 19-20).

Wenn wir die Schöpfung betrachten, können wir den 
unsichtbaren Gott hinter allem sehen! Wir können über 
den Vater und den Sohn und alles, was sie geschaffen haben, 
Bescheid wissen. Die Evolution könnte niemals in Billionen von 
Jahren erreichen, was Gott getan hat! Und Er hat es getan, um 
das Leben zu erhalten.

NASA/STSCI
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DAS UNIVERSUM VON MORGEN
Die Himmel verkünden Gottes Herrlichkeit (Psalm 19, 2). Sie 

senden uns eine Botschaft, wenn wir nur Gott ins Bild bringen. 
Nach dem Start des James-Webb-Weltraumteleskops bezog 
sich der NASA-Administrator Bill Nelson auf diesen Psalm und 
beschrieb, wie „ein Hirte, der seine Schafe weidete, in den Nacht-
himmel blickte. Er wurde ein Dichter. Und er dichtete die Worte: 
‚Die Himmel verkündigen seine Gerechtigkeit, und alle Völker 
sehen seine Herrlichkeit‘. Dieser Hirte, dieser Dichter, wurde 
zum König. Und diese unsterblichen Worte aus Psalm 19 fassen 
zusammen, was wir heute sehen – das Werk Gottes –, wenn wir 
in die Vergangenheit blicken, vor über 13 Milliarden Jahren, 
[und] das Licht vom Anfang der Schöpfung einfangen.“

König David sagte auch: „Die Toren sprechen in ihrem Herzen: 
‚Es ist kein Gott.‘“ (Psalm 14, 1). Das ist eine dogmatische Aussage! 
Er hatte das Universum studiert und bewiesen, dass Gott existiert.

Herbert W. Armstrong schrieb: „Der Gott, an den ich 
glaube – der Gott, von dem ich weiß, dass es Ihn gibt, weil ich 
es beweisen kann –, ist der Gott, der alle Dinge geschaffen hat. 
Er ist der Schöpfer nicht nur der Materie, sondern auch der 
Kraft, der Energie, aller Gesetze, die es gibt: die Gesetze der 
Chemie, die Gesetze der Physik – geistige Gesetze ebenso wie 
physische Gesetze, die das Leben des Menschen und sein Glück 
regeln“ (Plain Truth [Klar&Wahr], Februar 1986).

So wie Gott Gesetze für das Universum geschaffen hat, hat Er 
auch Gesetze für den Menschen geschaffen – geistige Gesetze. 
Ihr Glück hängt von der Einhaltung dieser Gesetze ab. Aufre-
gung und Nervenkitzel entstehen, wenn man sie einhält. Ohne 
sie herrscht Chaos. Alle Probleme der Menschheit zeugen von 
dieser Wahrheit.

Gott versucht uns zu lehren, dass es in allem Gesetze gibt! 
Chaos und Gefahr beherrschen die Erde, weil die Menschen 
Gottes Warnung nicht beherzigen.

Die Bepflanzung des Himmels
Während der morgigen Welt – der 1000-jährigen Herrschaft 
Jesu Christi auf der Erde – wird unser Planet blühen. „Die Wüste 
und Einöde wird frohlocken, und die Steppe wird jubeln und 
wird blühen wie die Lilien. Sie wird blühen und jubeln in aller 
Lust und Freude. Die Herrlichkeit des Libanon ist ihr gegeben, 
die Pracht von Karmel und Scharon. Sie sehen die Herrlichkeit 
des Herrn, die Pracht unsres Gottes“ (Jesaja 35, 1-2).

Während des Millenniums wird es alle Arten von Bepflan-
zung geben. „Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und 
Quellen inmitten der Täler und will die Wüste zu Wasser-
stellen machen und das dürre Land zu Wasserquellen. Ich 
will in der Wüste wachsen lassen Zedern, Akazien, Myrten 
und Ölbäume; ich will in der Steppe pflanzen miteinander 
Zypressen, Buchsbaum und Kiefern“ (Jesaja 41, 18-19).

All diese Bepflanzung ist nur der Anfang eines viel grösse-
ren, epischen Bepflanzungsprojekts, das Gott im Sinn hat! 
Er sagt durch den Propheten Jesaja: „[I]ch habe mein Wort in 
deinen Mund gelegt ... auf dass ich den Himmel von Neuem 
ausbreite ...“ (Jesaja 51, 16). Gott möchte Sein Wort in unseren 
Verstand und Mund bringen, damit wir Sein Ziel verstehen 
können: den Himmel zu bepflanzen – ferne Planeten mit Leben 
zu besäen, so wie Er es bereits mit diesem Planeten getan hat! 
Er spricht über das Universum!

„Denn nicht den Engeln hat er untertan gemacht die zukünf-
tige Welt, von der wir reden“ (Hebräer 2, 5). Die Engel haben 
sich nicht für die Herrschaft über das Universum qualifiziert, 
also erschafft Gott Sich Selbst in der Menschheit neu, um 
diese Aufgabe zu erfüllen – unter Ihm und Jesus Christus zu 
herrschen! Dies ist das Universum von morgen, dem die Welt 
von morgen vorausgeht.

„[A]lles hast du unter seine Füße getan. Als er [Gott] ihm 
[dem Menschen] alles unter die Füße getan hat, hat er [Gott] 
nichts ausgenommen, was ihm nicht untertan wäre. Jetzt aber 
sehen wir noch nicht, dass ihm alles untertan ist“ (Vers 8). 
Zürcher Bibel übersetzt „alles“ mit „das All“! Die Menschen 
beherrschen das Universum noch nicht, aber Christus ist im 
Begriff, uns diese Möglichkeit zu geben. Er ist der Erbe aller 
Dinge, und Er möchte das riesige Universum mit uns teilen.

„Denn das sehnsüchtige Harren der Schöpfung wartet auf 
die Offenbarung der Söhne Gottes. Denn die Schöpfung [alle 
Sonnen, Planeten, Sterne und der Mond] ist der Nichtigkeit 
unterworfen worden – nicht freiwillig, sondern durch den, 
der sie unterworfen hat – auf Hoffnung hin, dass auch selbst 
die Schöpfung von der Knechtschaft der Vergänglichkeit frei 
gemacht werden wird zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder 
Gottes“ (Römer 8, 19-21; Elberfelder Bibel).

Warum ist das Universum jetzt der Vergeblichkeit und dem 
Verfall ausgesetzt? Weil Luzifer und ein Drittel der ihm unter-
stellten Engel die Erde zerstörten und dann einen Großteil 
des Universums zerstörten. Luzifer hielt sich nicht an Gottes 
Gesetze, und die Zerstörung war das Ergebnis.

Das Universum seufzt, damit wir es reparieren und ver-
schönern! (Vers 22). Wir seufzen durch Prüfungen und Tests, 
während wir auf diese herrliche Zukunft warten (Vers 23).

Gott gibt uns eine Vision dieser Zukunft, indem er dem 
Webb-Teleskop hilft, sich erfolgreich eine Million Meilen von 
der Erde zu entfernen und atemberaubende Bilder zu senden. 
Dass Gott eine solche Zukunft für uns vorbereitet – das gren-
zenlose Universum zu verschönern und zu beherrschen – zeigt 
die tiefe Liebe, die Er für die Menschheit hat!

Dies ist die Botschaft des Universums von morgen. Welch ein 
Segen, eine solche Belohnung zu ernten.� n



PHARMAGEDDON:

I n fast jeder Werbepause im Fern-
sehen sehen Sie einen Werbespot 
für eine bestimmte Medikamenten-

marke. Darin wird Ihnen gesagt, dass 
Sie so glücklich sein können wie diese 
Schauspieler, die bei Sonnenuntergang 
am Strand spazieren gehen, wenn Sie 
nur dieses bestimmte Medikament 
kaufen: Sie können Entzündungen redu-
zieren, Sodbrennen kontrollieren, mehr 
schlafen und ein besseres Leben führen. 
Das sind dreiste Behauptungen. Sie 
sind nicht nur unzutreffend, sondern 
schlichtweg gelogen.

In Wirklichkeit  sterben  i n  de n 
Vereinigten Staaten jedes Jahr mehr 
Menschen durch den Missbrauch 
verschreibungspflichtiger Medika-
mente als durch Heroin und Kokain 
zusammen. Aber selbst wenn man 
nicht süchtig wird, sollte man sein Ver-
trauen in gefährliche, süchtig machende 
Chemikalien setzen? Oder gibt es eine 
Alternative zu Medikamenten, die die 
Gesundheit verbessern kann, nach der 
sich so viele Menschen sehnen?

mehr für die Gesundheit ausgibt, wird 
weniger gesund.

Mit magischem Feenstaub  
hausieren gehen
Immer mehr Wissenschaftler,  die 
die Gesundheitsforschung unter die 
Lupe nehmen, behaupten heute, dass 
fast alles, was man über Arzneimittel 
hört, falsch ist. Dabei geht es nicht um 
einzelne Studien, sondern um den 
gesamten Rahmen der medizinischen 
Forschung. Sie sagen, dass zahlreiche 
medizinische Erkenntnisse im besten 
Fall unbewiesen und im schlimmsten 
Fall gefährlich falsch sind.

Im Jahr  2013  berichtete die Los 
Angeles Times über den unaufhör-
lichen Drang medizinischer Forscher, 
ihre Arbeit in einer renommierten 
Zeitschrift zu veröffentlichen. Dies 
motiviert sie dazu, ihre Ergebnisse 
hochzuspielen. Ihre Arbeit wird einem 
Peer-Review unterzogen, d. h. renom-
mierte Wissenschaftler sehen sie sich 
an, bevor sie veröffentlicht wird. Unbe-
zahlte Gutachter haben jedoch selten 
die Zeit oder die Bereitschaft, sich die 
Mühe zu machen, die notwendig ist, um 
die Mängel einer Studie aufzudecken.

So kam beispielsweise eine große 
Studie zu dem Schluss, dass es keine 
glaubwürdigen Beweise dafür gibt, dass 
Statine (Medikamente wie Lipitor und 
Crestor) Menschen ohne Herzerkran-
kungen in der Vorgeschichte helfen. Der 
Umsatz mit Statinen beläuft sich jedoch 
auf 20 Milliarden Dollar (18,2 Milliarden 
Euro) pro Jahr, so dass die Veröffent-
lichung dieser Ergebnisse verzögert 
wurde, während die Patienten weiterhin 
eine unwirksame Behandlung erhielten.

Zahlreiche andere Studien, die zu 
dem Schluss kommen, dass gängige 
Antidepressiva durch eine Veränderung 
der Gehirnchemie wirksam sind, wur-
den inzwischen widerlegt. Das Gleiche 
gilt für Untersuchungen, die besagen, 
dass die Früherkennung von Krebs 
immer Leben rettet. Die Liste ist endlos.

Was sagt die Statistik? 
Das Ausmaß der Schäden, die durch 
unsachgemäße verschreibungspflich-
tige Medikamente verursacht werden, 
i s t  e r s c h ütt e r n d .  N a c h  A n g ab e n 
der Centers for Disease Control and 
Prevention (US-Zentren für Krank-
heitskontrolle und Prävention) such-
ten 2014 fast 1,3 Millionen Menschen in 
den USA die Notaufnahme wegen uner-
wünschter Arzneimittelwirkungen auf, 
und etwa 124 000 starben daran. Zählt 
man Verschreibungsfehler, Überdosie-
rungen und irrtümliche Selbstmedika-
tion hinzu, sind legale Medikamente 
die vierthäufigste Todesursache in 
Amerika.

All diese schlechten Medikamente 
sind auch teuer. Die USA haben mit 
Abstand das teuerste Gesundheits-
system der Welt. Im Jahr 2016 gaben 
die USA 3,3 Billionen Dollar (3 Billionen 
Euro) für die Gesundheitsversorgung 
aus, mehr als alle jährlich produzierten 
Waren und Dienstleistungen in Großbri-
tannien, Kanada, Frankreich oder jedem 
anderen Land außer vier.

I m  J a h r   2 0 1 6   w u r d e n  i n s g e -
samt 6,4 Milliarden Dollar (5,8 Billionen 
Euro) für Arzneimittelwerbung ausgege-
ben, 64 Prozent mehr als 2012 und 1,3 Mil-
liarden Dollar (1,18 Billionen Euro) mehr 
als das gesamte Budget der Food and 
Drug Administration (Lebensmittel- und 
Arzneimittelbehörde) für 2017. Statis-
tiken zeigen, dass sich diese Art von 
aggressivem Marketing sehr auszahlt. 
Bis zum Jahr 2024 werden etwa 4,9 Mil-
liarden Einzelhandelsverschreibungen 
ausgestellt, durchschnittlich 14 für jeden 
Mann, jede Frau und jedes Kind.

Wenn die Amerikaner so viele Medi-
kamente einnehmen, sollten sie dann 
nicht zu den gesündesten Menschen 
der Welt gehören? Doch Studien zeigen, 
dass die Amerikaner unter schlimme-
ren Gesundheitsproblemen leiden und 
eine geringere Lebenserwartung haben 
als die Menschen in vielen anderen 
Industrienationen. Es ist paradox: Wer 

Nach einer Schätzung sind 
verschreibungspflichtige 
Medikamente die vierthäufigste 
Todesursache in den USA.   
VON JORG MARDIAN

WENN LEGALE DROGEN TÖTEN

GETTY IMAGES
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Die FDA (die für den Schutz der 
öffentlichen Gesundheit durch die 
Regulierung von Arzneimitteln zustän-
dig ist) sollte diesen Schwindel unter-
suchen. Eine Studie der USA Today aus 
dem Jahr 2000 ergab jedoch, dass mehr 
als die Hälfte der Experten in den Bera-
tungsausschüssen der FDA finanzielle 
Beziehungen zu Arzneimittelherstellern 
unterhielten, was einen offensichtlichen 
Interessenkonflikt darstellt.

Es ist eine inzestuöse Beziehung, die 
ein Klima der Unternehmenskriminali-
tät, des Betrugs, der Schmiergelder, 
der Preisfestsetzung, des aggressiven 
Marketings und der illegalen Verkaufs-
aktivitäten schafft, so das Bureau of 
Investigative Journalism (Büro für 
investigativen Journalismus).

Das Endergebnis ist keine Über-
raschung.  Diese mächtigen Medi-
kamente  –   die aus Profitgründen 
hergestellt, schlecht begutachtet, in 
Fachzeitschriften so dargestellt werden, 
als seien sie zuverlässig, mit Milliarden 
von Euro vermarktet und von Ärzten 
und Aufsichtsbehörden mit finanziellen 
Verbindungen zur Pharmaindustrie ver-
schrieben werden – bringen Menschen 
um.

Nicht überraschend ist auch, dass 
Strafvergleiche gegen Pharmaunter-
nehmen nicht geeignet sind, illegales 
Verhalten zu unterbinden. Die Strafen 
sind nicht hoch genug, um die obszönen 
Medikamentengewinne auszugleichen. 
Die Pharmaunternehmen verbuchen 
d ie s e  Z a h lu n ge n  a l s  „ Ko s te n  d e r 
Geschäftstätigkeit“.

Was ist mit Ihrem Arzt? Kümmert er 
oder sie sich um Sie? Ein in der Zeit-
schrift PLoS Medicine veröffentlichter 
Bericht hat gezeigt, dass Pharmaver-
treter – im Grunde Drogenhändler in 
Armani-Anzügen – regelmäßig in Arzt-
praxen eindringen. Ausgebildet in 
einigen der wirkungsvollsten Überre-
dungstechniken, besteht ihre Aufgabe 
darin, den Verkauf von Medikamenten 
durch fein dosierte Manipulationen zu 
steigern. Und sie erreichen ihre Ver-
kaufsziele, auch wenn sie dazu perverse 
Anreize einsetzen müssen.

Ärzte haben von diesen gefährlichen 
Medikamenten immens profitiert, so 
ein CNN-Bericht mit dem Titel „Je 
mehr Opioide Ärzte verschreiben, desto 
mehr Geld verdienen sie“. Das Ergebnis 

ist, dass jedes Jahr Zehntausende von 
Amerikanern an einer Überdosis ver-
schreibungspflichtiger Opioide sterben.

Was können Sie tun?
Die Pharmaindustrie will, dass Sie 
ihre Version der „Gesundheitsfürsorge“ 
schlucken. Diese Unternehmen wissen, 
dass Krankheiten durch schlechte 
Ernährung und einen bewegungs-
armen Lebensstil verursacht werden. 
Sie wissen auch, dass es so etwas wie 
ein risikofreies Medikament ohne 
Nebenwirkungen nicht gibt. Vor allem 
aber wissen sie, dass kranke Menschen 
viel Geld ausgeben werden, um ein 

„Heilmittel“ zu kaufen.
Dies führt uns zurück zu unserer 

Rolle in diesem Kreislauf. Wir wollen 
natürlich weiterhin die angenehmen, 
einfachen Dinge tun (essen, was wir 
wollen, so viel sitzen, wie wir wollen 
usw.). Wir tun diese Dinge, auch wenn 
wir wissen, dass sie unserer Gesund-
heit schaden. Dann versuchen wir, das 
Problem zu lösen, indem wir wieder die 
einfache Sache tun: eine Pille kaufen. 

Sehen Sie der Wahrheit ins Auge. 
Stellen Sie sich der wahren Ursa-
che – und der wahren Heilung – von 
Gesundheitsproblemen. 

In Die Wahrheit  über Heilungen 
betonte Herbert W. Armstrong die 
Rolle des Schöpfers für die mensch-
liche Gesundheit und die Befolgung 
Seiner Gesundheitsgesetze: Essen Sie 
nahrhafte Lebensmittel, achten Sie 
auf Sauberkeit und Hygiene, tanken 
Sie Sonne und frische Luft, treiben Sie 
ausreichend Sport und schlafen Sie, 
vermeiden Sie körperliche Verletzungen, 
bewahren Sie eine positive Geisteshal-
tung und beziehen Sie Ihren Schöpfer 
in Ihre Gesundheitsentscheidungen ein. 

Unsere industrialisierte, profitorien-
tierte Gesellschaft ist so eingerichtet, 
dass sie mit diesen Grundsätzen der 
Gesundheit in Konflikt gerät. Aber 
Sie können vermeiden, eine weitere 
Statistik von verschreibungspflichtigen 
Medikamenten zu werden. Studieren 
Sie unseren kostenlosen Nachdruck 

„We Are What We Eat“ (Wir sind, was 
wir essen [derzeit nur in Englisch ver-
fügbar]) und folgen Sie den Gesetzen 
des Schöpfers für die Gesundheit und 
erhalten Sie die vitale, gute Gesundheit, 
für die Er Sie geschaffen hat.� n

Das schwankende amerikanische 
Finanzsystem bereitet vielen Europäern 
große Probleme. Wenn die USA in eine 
größere Krise geraten, wird Europa 
mit hineingezogen – und die Europäer 
werden reagieren. 

In Offenbarung 17 wird der Aufstieg 
einer „Tier“-Macht oder eines Reiches 
vorausgesagt, das von einer Frau oder 
einer Kirche in der biblischen Symbolik 
angeführt wird. Damit kann nur eine 
europäische Macht gemeint sein, die 
im Laufe der Geschichte immer wieder 
aufgestiegen ist. In unserer Zeit wird es 
sich um einen Zusammenschluss von 

„zehn Königen“ (Vers 12) handeln, die 
„sind eines Sinnes und geben ihre Kraft 
und Macht dem Tier“ (Vers 13).

„Wa s  w i rd  d i e s e  Nat i o n e n  d a zu 
bringen, sich so stark zu vereinigen?“, 
fragt Posaune-Chefredakteur Gerald 
Flurry. „Es ist sehr schwierig, Nationen 
zu ‚einem Geist‘ zu vereinen! Das ist ein 
unglaublich schwieriges Unterfangen. 
...  Herr Armstrong hatte eine tiefe 
Einsicht, als er ausdrücklich vorher-
sagte, dass der Katalysator für diese 
dramatische Vereinigung eine massive 
Finanzkrise sein würde, die in Amerika 
beginnt und von dort ausbreitet. Wenn 
man sich die heutige Situation in 
Amerika und der Welt ansieht, ist es 
nicht schwer zu erkennen, wie Recht er 
hatte! ...

„Beobachten Sie die wirtschaftliche 
Situation in Amerika und ihre Auswir-
kungen auf Europa genau – und sehen 
Sie, ob diese dramatische Prophezeiung 
von Herrn Armstrong nicht genau so 
eintritt, wie er es gesagt hat!“ (Trumpet 
[Posaune], Mai-Juni 2015).

Diese Finanzkrise wird schließlich 
dazu führen, dass sich Europa zusam-
menschließt und sich dramatisch gegen 
Amerika wendet. In der Zwischenzeit 
haben die Europäer mehr und mehr 
Motivation, sich von den Vereinigten 
Staaten zu distanzieren und ihr eigenes 
Wirtschaftssystem aufzubauen. 

Letztlich ist es dieses neue Wirt-
schaftssystem, das die größten Aus-
wirkungen auf die Sparer von New York 
bis Neuseeland und von Argentinien 
bis Amsterdam haben wird. Es wird 
den Aufstieg einer neuen europäischen 
Supermacht fördern, die die Welt 
erschüttern wird.� n 

u BANKENANSTURM  VON SEITE 9
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D ie Vereinigten Staaten und die Volkswirtschaften 
in aller Welt stehen vor dem Zusammenbruch. Riesige 
Mengen an Reichtum werden aus dem Nichts geschaffen 

und verschwinden im Nichts. Die Korruption ist systemisch. 
Diebstahl findet in einem unabsehbaren Ausmaß statt. Sehnen 
Sie sich nicht auch nach einer richtigen Regierung und einer 
richtigen Wirtschaft? Könnte das in unserer Zukunft sein? 
Und wenn ja, wie? 

Wussten Sie, dass die Botschaft von Jesus Christus von einer 
buchstäblichen zukünftigen Regierung handelt? Er sagte, dass 
das Reich Gottes, eine buchstäbliche Regierung, auf der Erde 
wiederhergestellt werden wird, wenn Er wiederkommt. Im 
Laufe unserer 6000-jährigen Geschichte haben die Menschen 
Gottes Herrschaft abgelehnt und ihre eigenen Regierungs- und 
Wirtschaftssysteme geschaffen. Das wird ein Ende haben, 
wenn Christus wiederkommt; in der Zwischenzeit hat Er 
Führungspersönlichkeiten vorbereitet, die diese zukünftige 
Regierung leiten sollen.

Ein Beispiel dafür ist Josef. Als er jung war, verkauften ihn 
seine Brüder in die Sklaverei, eine der schlimmsten wirt-
schaftlichen, sozialen und politischen Positionen, die es gibt. 
Er wurde gezwungen, im Haus eines ägyptischen Offiziers 
namens Potifar zu dienen. Bemerkenswerterweise wurde aus 
dem jungen Sklaven tatsächlich „ein Mann … dem alles glückte“ 
(1. Mose 39, 2). Potifar bemerkte Josefs weise Haushalterschaft 
und übertrug ihm die Kontrolle über seinen gesamten Besitz 
und seine Angelegenheiten. Gott segnete das Haus des Potifar 
umso mehr, als er Josef gegenüber freundlich war. Hier war 
ein finanzieller und wirtschaftlicher Faktor am Werk, den 
Ökonomen nie in Betracht ziehen: Gottes Segen!

Josef war in einer Position, die den heutigen Politikern nicht 
unähnlich ist. Ihm wurde die Verantwortung für große Mengen 
an Reichtum übertragen, von denen ihm nichts gehörte. Gott 
prüfte ihn, um zu sehen, ob er mit den Gütern eines anderen 
mit Ehrlichkeit, Fleiß, Besonnenheit und Weisheit umgehen 
konnte. Mit diesen oft übersehenen Eigenschaften könnte ein 
wirtschaftlicher Segen nach Ägypten kommen, der weit über 
Potifars Haus hinausgehen würde. 

„Darum ließ er [Potifar] alles in Josefs Händen, was er hatte, 
und kümmerte sich selbst um nichts außer um das, was er aß 
und trank. Und Josef war schön an Gestalt und hübsch von 
Angesicht“ (Vers 6). Da Josef sein Vermögen verwaltete, musste 
sich Potifar um nichts kümmern. Selbst als Sklave verschwen-
dete Josef nicht sein Geld, nutzte seine Ausrüstung nicht 
ab, verschuldete sich nicht, verursachte keine Probleme mit 
seinen Mitarbeitern und begehrte nicht die vielen Besitztümer, 
die Potifar hatte und die ihm fehlten.

Josefs Charakter bewahrte ihn auch davor, der Frau des 
Potifar nachzugeben, als sie wiederholt versuchte, ihn zu ver-
führen. Als sie ihn beschuldigte, sie verführen zu wollen, ließ 
Potifar Josef ins Gefängnis werfen, und er wurde von einem 
erfolgreichen Sklaven zu einem Gefangenen. Doch selbst im 
Gefängnis erwies sich Josef als vertrauenswürdig und wurde 
schließlich zum Vorgesetzten aller Gefangenen ernannt! 
Ähnlich wie Potifar „sah der Gefängniswärter nicht auf das, 
was unter seiner Hand war; denn der Herr war mit ihm 
[Josef], und was er tat, das ließ der Herr gelingen“ (Vers 23). 
Josef verbrachte zwei Jahre im Gefängnis, in denen es ihm 

„gut ging“.
Da rief ihn der ägyptische König zu sich, um ihm einen 

seiner Träume zu deuten. Josef gab dem Pharao die Deutung 
Gottes: Ägypten würde sieben Jahre des Wohlstands erleben, 
gefolgt von sieben Jahren der Hungersnot (1. Mose 41, 25-30). 
Josef riet dem Pharao, einen weisen Mann zu ernennen, der 
die Wirtschaft Ägyptens in Vorbereitung auf die sieben mage-
ren Jahre beaufsichtigen sollte (Vers 33).

Wie Potifar und der Gefängniswärter erkannte auch der 
Pharao, dass Josef es verstand, mit Wohlstand umzugehen. 

„Du sollst über mein Haus sein“, sagte er zu Josef, „und deinem 
Wort soll all mein Volk gehorsam sein; allein um den könig-
lichen Thron will ich höher sein als du. Und weiter sprach der 
Pharao zu Josef: Siehe, ich habe dich über ganz Ägyptenland 
gesetzt“ (Verse 40-41).

Als Sklave kümmerte sich Josef um die Angelegenheiten 
Potifars. Als Gefangener kümmerte er sich um die Angele-
genheiten des Kerkermeisters. Als Stellvertreter des Pharao 
kümmerte er sich um die Angelegenheiten der ganzen Nation! 
Doch auch das war nur die Vorbereitung auf seine zukünftige 
Regierungsposition im Reich Gottes.

„Josef wurde Lebensmittelverwalter der größten Nation auf 
der Erde jener Zeit – Ägypten“, schrieb Herbert W. Armstrong 
in Die wunderbare Welt von morgen – ein Blick in die Zukunft. 

„Josef war ein Synonym für ‚Wohlstand‘. ... [Seine] Spezialität 
war der Umgang mit der Wirtschaft – mit Wohlstand. Und was 
er tat, tat er auf Gottes Weise.

„Es scheint daher offensichtlich, dass Josef zum Direktor der 
Weltwirtschaft – ihrer Landwirtschaft, ihrer Industrie, ihrer 
Technologie und ihres Handels – sowie ihres Geld- und Wäh-
rungssystems gemacht werden wird. Diese Systeme werden 
auf internationaler Ebene und in jeder Nation gleich sein.“

Gott bildete Josef zur Führung der Wirtschaft von morgen 
aus, nicht indem Er ihn in den antiken Äquivalenten der 
Hochfinanz und der Ökonomie ausbildete, sondern indem Er 
seinen Charakter prüfte und stärkte. Ein gottgefälliger Charak-
ter, Gehorsam gegenüber Gott und der Segen Gottes sind der 
Grund dafür, dass Josef ein Synonym für Wohlstand war – und 
sein wird –, ebenso wie die Menschen, die im baldigen Reich 
Gottes unter seiner Führung stehen.� n

GRUNDSÄTZE DES LEBENS
STEPHEN FLURRY

Der Faktor, der für eine stabile Wirtschaft notwendig ist
Universeller Wohlstand wird kommen – und zwar 
mit ganz anderen Mitteln, als sie die heutigen 
Wirtschaftswissenschaftler anwenden.
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die Schlacht – obwohl die Posaune geblasen 
wurde!“ 

Die biblische Prophezeiung besagt, dass 
der Angreifer Deutschland sein wird. Die 
Bibel prophezeit,  dass die Vereinigten 
Staaten in einem zukünftigen Konflikt trotz 
ihres scheinbaren Vorsprungs im Bereich 
der Computertechnologie, ganz zu schweigen 
von ihrem Billionen-Dollar-Militär, keine 
High-Tech-Vorteile, sondern High-Tech-Ver-
wundbarkeiten haben werden. Die Ameri-
kaner – und die Welt – werden erneut von 
deutschen militärischen Überraschungen 
überrascht werden.

Heute arbeitet Deutschland eng mit den 
Vereinigten Staaten zusammen. Das bedeutet 
aber auch, dass es einen besseren Einblick 
in seine Schwachstellen hat. Wir wissen, 
dass Deutschland bei der Nutzung seines 
Militärs einen Sprung nach vorne machen 
wird. Dies könnte unter anderem durch einen 
großen Sprung im Bereich der künstlichen 
Intelligenz geschehen.

In Offenbarung 9, 3-11 werden die euro-
päische Armee und ihre militärische Aus-
rüstung als verschlingende „Heuschrecken“ 
beschrieben. Dies könnte die riesige Anzahl 
bemannter und unbemannter Flugzeuge 
beschreiben, die von Controllern mit künst-
licher Intelligenz koordiniert werden. Im 
weiteren Verlauf des Kapitels wird diese 
Armee mit einer 200-Millionen-Mann-Armee 
konfrontiert, die nur von einer asiatischen 
Allianz stammen kann. Diese riesige Zahl 
wird wahrscheinlich notwendig sein, um 
einer technologisch überlegenen europäi-
schen Armee – und ihrem Anführer – die 
Stirn zu bieten.

Dunkle Sätze verstehen
Antiochus IV. Epiphanes aus dem Seleukiden-
reich hatte ein ungewöhnliches Interesse 
an Technik. Die meisten Bibelkommentare 
sind sich einig, dass sich die Prophezeiung 
in Daniel 8 auf ihn bezieht. Doch das Buch 
Daniel bezieht sich auf die „Zeit des Endes“ 
(Daniel 12, 4, 9). Ein weiterer solcher König 
wird in unserer Zeit aufstehen.

Seit mehr als 15 Jahren weist Herr Flurry 
auf einen Mann hin, der diese Prophezeiung 
erfüllen könnte: den ehemaligen deutschen 
Verteidigungsminister Karl-Theodor zu 
Guttenberg. In seinem Artikel „Ist KT zu 
Guttenberg dabei, an die Macht zu kommen?“ 
verbindet Herr Flurry das Verständnis der 
neuen Technologien mit der Prophezeiung 
Daniels über das „Verstehen der dunklen 

Sätze“ (King James Version, unsere Über-
setzung). In den Historien des Polybius heißt 
es, dass Antiochus oft durch die Straßen der 
Stadt wanderte und „mit den Gießern und 
anderen Handwerkern lang und breit über 
technische Fragen diskutierte“. Der Mann, 
der ein moderner Antiochus sein könnte, hat 
ein ähnliches Interesse an viel moderneren 
Technologien. 

Guttenberg, der vor seiner Ernennung 
zum Verteidigungsminister Wirtschafts- und 
Technologieminister war, leitet derzeit Spitz-
berg Partners, eine von ihm gegründete New 
Yorker Beratungs- und Investmentfirma, und 
ist Mitglied des Center for Strategic and Inter-
national Studies (Zentrum für strategische 
und internationale Studien), einer außen-
politischen Beratungsfirma in Washington, 
D.C. Er ist auch am Human Vaccines Project 
(Projekt Humanimpfstoffe) beteiligt, das 
künstliche Intelligenz zur Entschlüsselung 
des menschlichen Immunsystems einsetzt. 

Guttenberg kennt die Leute, die Drohnen-
schwärme entwickeln, er kennt die Leute, die 
die menschliche Augmentation vorantreiben, 
er kennt die Leute, die mRNA-Impfstoffe ent-
wickeln, er kennt Wirtschaftsführer, die an 
Kryptowährungen und anderen Blockchain-
Technologien interessiert sind. Er ist sogar 
Mitglied des buchstäblichen deutschen Adels. 
Und er ist ein Mann mit Visionen. „Im Bereich 
der künstlichen Intelligenz“, so Guttenberg 
im Jahr 2019, „ist Europa in der Lage, eine 
wichtige globale Rolle zu spielen.“ 

Eine neue Ära von Cyberangriffen, Droh-
nenschwärmen, Robotern und Cyborgs 
könnte auf uns zukommen, bevor wir es 
merken. Die meisten von uns werden keine 
Ahnung haben, wie diese Technologien funk-
tionieren. Doch die Bibel weist darauf hin, 
dass der Mann, der sich erhebt, um Europa 
zu beherrschen, sie mit großer Wirkung 
einsetzen könnte.

Wer auch immer dieser König sein wird, 
sein Vertrauen in die Kriegsführung und 
seine Anstiftung zu beispielloser Zerstörung 
und Tod werden ihn und sein Reich schließ-
lich an einen Punkt bringen, an dem sie 

„ohne Zutun von Menschenhand“ zerbrochen 
werden (Daniel 8, 25). Die Bibel sagt, dass die 
Streitkräfte der Zukunft letztlich nicht durch 
gegnerische Streitkräfte oder fortschrittli-
chere Technologien, sondern durch die Macht 
Gottes Selbst vernichtet werden! Beobachten 
Sie die Entwicklung neuer Technologien, 
beobachten Sie Deutschland, beobachten Sie 
Guttenberg, und beobachten Sie die biblische 
Prophetie.� n
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DIE EINZIGE  
SICHERE VISION  

FÜR DIE ZUKUNFT
Wie wird die Welt von morgen aussehen? Utopistische Eliten planen, Futuristen 

sagen voraus, und Visionäre träumen. Aber nur Gott prophezeit – und hat die 
Macht, Seine Vision Wirklichkeit werden zu lassen. Er hat auf den Seiten Ihrer 
eigenen Bibel wunderbare Details über diese Welt vorausgesagt – und sie ist 

schon fast da! Tauchen Sie mit Ihrem Geist in die inspirierende Darstellung dieser 
Zukunft ein, indem Sie ein kostenloses Exemplar von Herbert W. Armstrongs 

Buch Die Wunderbare Welt Von morgen - Ein Blick In Die Zukunft anfordern.
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